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ET 
D der Pole aus dem Kiefengebirge 
eſcheint auch im nächſten Quartale unverändert wie bisher. Preis vierteljährlich 15 Sgr. Einzelne 
Nummern 6 Pfennige. Inſerate finden die weiteſte Verbreitung zu dem bei der Höhe der Auflage 
I Mßerorventlich billigen Preiſe von 1 ¼ Sgr. für die Petit⸗Spaltenzeile. Ganz beſonders machen wir 
derauf aufmerkſam, daß unſere Zeilen breiter find, als die anderer Blätter. Die Expeditioan. 


Politiſche Ueberſicht. 


de proviſoriſche Vertretung Preußens in Paris iſt dem 
tafen b. Solms übertragen worden. Was die von meh⸗ 
eren Seiten gemeldeten umfaſſenden militäriſchen Beurlau⸗ 
gen anlangt, ſo ſchweben, wie die „Magd. Ztg.“ meldet, 
andlungen im Norddeutſchen Bundesrathe; dſe letzte defi⸗ 
Entscheidung ſteht vom Bundesfeldherrn (König Wilhelm) 


olge deſſen 
rner beizu⸗ 


In Frankreich glaubt die „France“ nochmals erklären 
zu müſſen, daß gegenwärtig zwiſchen Frankreich und Italien 
keine Verhandlungen über die September⸗Convention 
geführt werden, während man in Rom dagegen fürchtet, daß 
an den vorausgeſetzten Unterhandlungen wegen der Räumung 
des Kirchenſtaakes mehr Wahres ſei, als man in Paris einge 
ſtehen wolle. Die „Patrie“ meint, die Rede des Kaiſers in 
Chalons, von wo derſelbe nebſt Sohn am Freitage nach 
Paris zurückgekehrt iſt, dieſe Rede dürfe nicht im kriegeriſchen 
Sinne gedeutet werden. Als beſtimmt wird mitgetheilt, die 
Kaiſerin Eugenie habe perſönlich erklärt, die Einladung 
des Vicekönigs von Egypten zur Eröffnungsfeierlichkeit des 
Suezkanals annehmen, jedoch erſt vorher dem Sultan in Kon⸗ 
ſtantinopel einen Beſuch abſtatten zu wollen Ueber dieſe 
„zarte Rückſicht“ ſoll dieſer ſehr erfreut fein, Auch am vori⸗ 
gen Freitage ſollte unter Vorſiz des Herrn Jules Simon 
ein Banket von 800 Bürgern in Saint Mande bei Paris ab: 
ehalten werden, welches vom Polizeipräfekten unterſagt wurde. 
Nach einer telegraphiſchen Depeſche vom 26. d. ſind in Folge 
einer von der proviſoriſchen Regierung in Madrid erhobenen 
Beſchwerde, „ſicherem Vernehmen nach“, die ſpaniſchen Emi⸗ 
ranten, welche an der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Grenze ſich auf- 
ielten, um in Spanien Unruhen zu erregen, von der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung internirt worden und zwar dle der karlifie 5 
ſchen Partei angehörigen in Bourgos und die Anhänger 
der Exkönigin Iſabella in Poitieres. 25 
Dem „Journal di Roma“ zufolge hielt der Papſt auch am 
reitage in Rom ein Conſiſtorium ab, verlieh verſchiedenen 
rälaten die Biſchofswürde und hielt eine kurze Anſprache 
auf deren auszüglichen Wortlaut wir weiter unten (ſ. Italien) 
verweiſen müſſen. Ein Schreiben des Papſtes an die 
theologiſche Wiener Univarſität in Erwiderung auf 
die Beglückwünſchungsadreſſe (aus Anlaß der Sekundizfeier), 
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tefe Fakultat dur us ihrer Mitte entſendete ſetzbuch as ſonſt mit dem preußii 
erkreter dem heiligen Vater überreichen be e weiß v af Titel- oder Adels⸗Anma und 
u erſehen, daß die römiſche Curie auch noch heute gegen chen gar nichts, ebenſo das Lübeckiſche; die Landſt 
Deſterreich und ſeine Verfaſſung den Nee Standpunkt wird nur im Rückfalle geſtraft und das Betteln mi 
inne hält, dem fie feiner Zeit in der Allocution Ausdruck gab. wenn der Bettler ſich Drohungen erlaubt hat, um fein 
In dieſem Schreiben heißt es unter Anderem wörtlich; „Wir zu erreichen. 3 Bi 
haben Uns ſehr erfreut an dieſer Eurer und Eurer Kollegen Berlin. Die „Kreuz⸗Itg.“ bringt folgende offtz 
vortrefflichen Geſinnung, welche, des höchſten Lobes würdig, richtigung: Die „Köln, Ztg.“ enthielt in Nr. 170 einen gr 
einen nicht geringen Troſt Uns bereitet hat inmitten der über⸗ 
aus großen Bitterkeiten, welche Uns bedrücken. Wir bezeugen 
daher Euch und Euren Collegen Unſern innigſten Dank und 
erflehen demüthig und inbrünftig von Gott, dem Geber alles 
Guten, daß er alles Glück und Heil Euch und Euren Collegen 
ſtets verleihen, und die Fülle ſeiner himmliſchen Gnade ſpen⸗ 
den wolle Zugleich aber können Wir nicht umhin, Euch, ge⸗ ; 
liebte Söhne, und Eure Collegen dringend zu ermahnen, daß Baieriſchen Anregung, ſondern auch jede Unterſtützun 
Ihr insgeſammt mit aller Sorgfalt und allem Eifer die In⸗ ben abzulehnen, und ſich überhaupt in Ausdrücken zu bew 
tereſſen, Prinzipien und Rechte Unſerer heiligſten Religion, welche auf eine Enthallſamkeit feiner Regierung ſchließen la 
welche gegenwärtig dort zu Unſerem größten Schmerze und Nach den Andeutungen, welche wir über die Stellung 
Schaden der Seelen fo ſehr verachtet und mit Füßen getreten Preußiſchen Regierung zu den Hohenloheiſchen Vorſchl 
werden, unerſchrocken vertheidigt, Schließlich möget Ihr dann bereits gegeben haben, brauchen wir kaum noch hervorzul A 
überzeugt fein, daß Wir ein beſonderes Wohlwollen gegen daß obige Behauptungen vollſtändig erfunden, und der gi nice 
Euch hegen, wovon der ſicherſte Beweis der Apoſtoliſche Segen ſächlichen Lage widerſprechend find, und daß kein Vert 
ſei, welchen Wir Euch und Euren Collegen aus ganzer Zu: Preußens irgendwo Aeußerungen, wie die bezeichneten, gehn 
neigung des Herzens liebevoll ertheilen. 5 haben kann. Dieſelben kommen lediglich auf Rechnung 
Gegeben zu Rom im Vatikan, am 13. Mai im Jahre 1869, phantaſiereichen Wiener Korreſpondenten der Köln, Ze 
Unſeres Pontifikates im dreiundzwanzigſten Jahre. und geben einen Maßſtab dafür, wie viel von ſeinen uh 
ER BEN 5 Pius P. P. IX. thatſächlichen Behauptungen zu halten ſein mag. . 
Aus Cuba wird ein neuer Sieg der ſpaniſchen Truppen Wir wiederholen unſererſeits bei dieſer Gelegenheit, 
über die Inſurgenten gemeldet, 5 : ; die Preußiſche Regierung eine Verſtändigung über die Hal 
Die Königin von Griechenland iſt von einem Prinzen der Deutſchen Regierungen in Bezug auf das Goncil 
entbunden worden. In Bukareſt wird der Senat durch ein wegs von der Hand gewieſen hat, vielmehr für d 
fürſtliches Dekret aufgelöſt. ; wünſchenswerth hält 2 5 
In Nordamerika wird die Abnahme der Staatsſchuld Berlin. Der General der Infanterie, v. Peucker, 
im gegenwärtigen Monat auf 6 Mill. Dollar und der Ueber⸗ neral⸗Inſpektor des Militärerziehungs⸗ und Bildungswe 
5 der Einnahmen über die Ausgaben während des mit der Armee, feierte am Donnerſtag die ſeltene militärſſche 
: : belfeier einer 60 jährigen activen Dienſtzeit. Der Jubilar 
Mill. Dollars taxirt. Wo bleiben — wir dagegen? am 24. Juni 1809 als Freiwilliger bei der damaligen © 
ERSTATTET UTEEET EHEN TESTEN ſiſchen Artillerie⸗Brigade in Breslau ein. a 
AN DERN.D — Am Donnerſtag früh verſchied in Charlottenbur 
8 Preußen. g königliche Botſchafter am franzöſiſchen Hofe, Graf v. d. Geh 
Berlin, 25. Juni. Der „St. Anz.“ enthält einen Königl. Der Verewigte, der bekanntlich in den letzten beiden Ja 
Erlaß vom 5. Juni, welcher die Berufung außerordentli⸗ ſchwer gelitten, ſtarb im 52. Lebensjahre. 1 
cher Provinzial⸗Synoden in den ſechs öſtlichen Pro⸗ In der letzten Zeit waren in preußiſchen Blättern 
vinzen des Staates anordnet, denen die Reviſion der bisher holt Looſe von Lotterien, welche in anderen Staaten de fi 
ergangenen Verordnungen über die Gemeinde und Kreis⸗Sy⸗ deutſchen Bundes beftehen, angeboten worden. Die Polt 
nodalverfaſſung, ſowie die zu treffenden Anordnungen über die hörden hatten ſich dadurch veranlaßt gefunden, von Neuen 
Einrichtung von Provinzial⸗Synoden zur Begutachtung vorzu: das gegen das Spielen in fremden Lotterien und gegen d 
legen ſind. Aufnahme von Annoncen ihrer Looſe in inländiſche geitungt 
Berlin, 25. Juni. Geſtern Vormittag 9%, Uhr verſchied erlaſſene Verbot hinzumeifen. Dagegen waren Vorſtellung 
in Charlottenburg, der preußiſche Botſchafter am franzöſiſchen eingegangen, welche ſich zu Gunſten ſolcher Zeitungs⸗Inſein 
Hofe, Graf v. d. Golz, 52 Jahr alt. 8 auf Art. 33 der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes ni $ 
=. Ser Bundesrath des norddeulſchen Bundes wird zum Ab: zu können glaubten, wonach „alle Gegenſtände, welche im tt 1 
ſchluß ſeiner Arbeiten, biefigen Blättern zufolge, noch etwa 8 Verkehr eines Bundesſtaats befindlich find, in jedem ander 
Tage verſammelt bleiben. Bundesſtaat eingeführt werden können. Es iſt desha 
In dem neuen Strafrechts⸗Entwurf werden, wie die „Spen.- jetzt die „Voſſ. Z.“ meldet, neuerdings darauf hingen Hi 
Ztg.“ hört, verſchiedene Strafhandlungen, die in dem gegen worden, daß jene Deutung eine irrige ſei und das 9 
wwärtig geltenden preußiſchen Strafgeſetzbuche als Vergehen ſremde Lotterien in Preußen beſtehende Verbot auch den 
Ex aufgeführt find, ganz übergangen werden. Es iſt die Absicht, ferien anderer Bundesſtaaten gegenüber, der bezügliche 
ſeolche Handlungen lediglich dem partikulären Polizeigeſeze zu ßiſchen Geſetzgebung gemäß, aufrecht erhalten werde. 
berlaſſen. Dahin gehören u. A. die Beſtimmungen wegen n dem Hochverrathsprozeß gegen eilf Hannoveraner 
unbefugten Tragens einer Uniform, wegen Anmaßung von der Urtheilsſpruch ergangen. Drei (die Vexleiter zum Ein 
Titeln oder Adelsprädikaten, wegen Landſtreichens, Bettelns, in die hannoverſche Legion in Frankreich) find zu 5 


Artikel aus Wien über das Coneil, in welchem die El 
der verſchiedenen Mächte zu den oft erwähnten fn 


a TFrxuntſucht, mangelnden Unterkommens und Aehnliches. Ver⸗ natlicher, die übrigen (die Verleiteten) zu einjähriger 
ſchiedene deutſche Strafgeſetzbücher, die dem preußiſchen nachge- ßung verurtheilt. Bei ſämmtlichen Angeklagten wurde 
bildet find, haben dieſe et bereits als nicht in das dernde Umſtände angenommen. f 


Sgniafgeſetz gehörig, ausgemerzt. Das oldenburgiſche Strafge⸗ Der bisherige Polizeipräſident von Ende zu Bres 
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ge ſeiner Ernennung zu ſten von Au⸗ 
n hier dorthin begeben hatte, iſt am Donnerſtag Abend 


tfriesland hierher zurückgekehrt, wird ſich jetzt in Bres⸗ 
ſchieden und dann feine neue Stellung antreten. — 
ern wurde der Landdroſt im auswärtigen Amte und im 
nijterium des Innern empfangen. 
Berlin, 26. Juni, Der König wohnte heute früh der 
llerfezerlichkeit am Sarge des Botſchafters v. d. Goltz bei. 
— Der Staatsanzeiger veröffentlicht eine Reihe von Armeebe⸗ 
ſliderungen. Elf Obriſten ſind zu Generalmajors befördert 
(darunter der Breslauer Commandant von Lindern), Drei 
Oberſten erhielten den Charakter als General⸗Major. General 
Dedemann iſt zum Commandanten von Poſen, Generalmajor 
den zum Commandanten von Frankfurt a. M. ernannt. 
Stettin, 25. Juni. In der „Oſtſee⸗Ztg.“ finden wir 
folgende Mittheilung? Von den beiden Inhabern der hieſigen 
ma Voß und Macht iſt der erſtgenannte ſeit Kurzem ver: 


Felt und ſoll aus Mannheim geſchrieben haben, daß er nicht 
zurückkehren werde. 


Der zweite iſt geſtern Morgen in feiner 
hung todt gefunden. Wie es heißt üherſteigen die Paſſiva 
genannten Firma zwar die Aktiva, aber das Defizit joll 


10 licht bedeutend ſein. 
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Breslau. Herr Fürſtbiſchof Dr. Förſter hat joeben einen 


va Hirkenbrief, betreffend das am 8. December d. J. in Ausſicht 


enommene ökumeniſche Goncil, erlaſſen. Der Inhalt deſſelben 
e folgender: Nachdem die Gründe zur Einberufung 
Ager allgemeinen Kirchenverſammlung, als die fehwierigen Ver⸗ 
ültnifje der Zeit, die Verfolgung der Kirche und die Gefah⸗ 


„welche das Heil der Gläubigen bedrohen, beſprochen ſind, 


bird des Gebetsjubiläums gedacht, welches der heilige Vater 
II. April % dem Tage feines Jubiläums, durch ein app: 
liches Schreiben angezeigt hat. Mit demſelben iſt aber 
auch der latholiſchen Welt ein Ablaß in Form eines Jubi⸗ 
verkündet worden. Als Anfang deſſelben net der 


au 
ſlechefürſt den 1. Juni, und zur Gewinnung deſſelben wer⸗ 
den e Bedingungen aufgeſtellt: 1) der würdige Empfang 
1 actamente der Buße und des Altars, 2) müſſen die 
laßtheilhaber zweimal ihre Pfarrkirche oder, wo mehrere 
in vorhanden find, einmal die zwei Kirchen beſuchen, 
der Hauptſeelſorger dazu beſtimmt, in Breslau die Dom: 


1 Md die Dorotheenkirche, — und dort eine Zeit lang für die 
N nung aller Irrenden, für die Verbreitung des Glaubens, 
den Frieden, die Ruhe und den Sieg der Kirche beten; 
 mülen fie außer den gewöhnlichen, von der Kirche gebote⸗ 
15 aſttagen an drei, wenn auch nicht auf einander 1010 
1000 Tagen, nämlich an einem Mittwoch, Freitag und Sonn⸗ 
abend, faſten, und endlich 4) ein Almoſen geben, und zwar, 
9 den gewöhnlichen Almoſen, am beiten ein ſolches, wel⸗ 
dem Geber ein Opfer koſtet. Um den Gebetseifer der 
aubigen zu erhöhen und fie beſonders zur gemeinſamen An⸗ 

zu verſammeln, wird weiter verordnet, daß durch die 


1 del ber Abhaltung des Allgemeinen Concils, alſo vom 8. Der 


td. J. bis zu feinem Schluſſe, an jedem Donnerſtage, 

5 früh oder — und wohl am beiten — in einer von den 
Itspfarrern beſtimmten Abendſtunde unter Ausſetzung des 
0 elligſten die Litanei zu allen Heiligen gebetet und darauf 
us Abjingung des „Tantum ergo“ und der porgeſchriebenen 
Follecten der heilige Segen ertheilt werden. Weiter wird in 
in Hirtenbriefe ſpeziell zum Gebete gemahnt, damit das Con⸗ 
einem Werke des Heiles, der Verſöhnung und des Frie⸗ 

ür Alle werde, die ein gläubiges, liebendes, hoffendes 
haben für ihren Vater im Himmel und den, den er ge⸗ 

hat zur Wahrheit, zur Gerechtigkeit und zur Erlöſung; 

125 Gebet für den Papſt, für die verſammelten Bi⸗ 

1 9 d Gläubigen öffnen und erwärmen für die Stimme 
tee für Alle, die den Namen Chriſti nennen und ſein 


Heil ſuchen; für die, we 
die Kirche verſchmähen 


die Prieſter, daß ſie ihr Amt heilig halten und die 


Sur 7 
e Chriſtum nic n ind ihn und 
und verfolgen in Wort und Schrift, 
auf daß ein Strahl der Liebe in ihre umnachtete und ver⸗ 
bitterte Seele falle; endlich zum Gebet dafür, daß aus die 
ſchweren, wirren, ruheloſen Zeit voller Parteiſucht, Zerſplitte⸗ 
rung, Liebloſigkeit und Haß ſich, und wenn auch erſt nach 
ſchwerer Trübſal, eine Zeit herausarbeite und durchkämpfe, da 
die Worte ſich erfüllen: „Es wird ein Hirt und eine Heerde 
ſein“, und der Weihnachts⸗ und Oſtergruß: „Friede ſei mit 
Euch!“ in allen Herzen, in allen Gemeinden, in allen Völkern 
ſeinen beſeligenden Wiederhall finde. Der Hirtenbrief iſt da⸗ 
tirt vom Bonifaciustage (5. Juni) 1869, (Schl. Ztg.), 
Liegnitz. Der Ober⸗Regierungsrath Köhn v. Jaski, bis⸗ 


her in Königsberg, wird nicht, wie jüngſt gemeldet wurde, als 


Dirigent der Kirchen⸗ und Schul⸗Abtheilung zu Liegnitz, ſon⸗ 
dern nach neuerer Beſtimmung als Dirigent der Abtheilung 
des Innern nach Münſter verſetzt, indem der Ober⸗Regierungs⸗ 
1110 N zu Liegnitz in feiner bisherigen Stellung 
verblei ö 


Deſſau, 23. Juni. Nach einer der „Anhaltiſchen Zig.“ 
aus Deſſau zugegangenen telegraphiſchen Depeſche iſt in der 
heutigen Sitzung des anhaltiſchen Landtages in der Domainen⸗ 
Angelegenheit die urſprüngliche Regierungsvorlage (Braunbeh⸗ 
rens'ſcher Verbeſſerungsankrag) und zwar mit 2x gegen 12 
Stimmen angenommen. Es iſt alſo ein Einvernehmen mit 


dem herzoglichen Haufe erzielt worden. Nach der Abſtimmung 8 


haben mehrere Abgeordnete ihre Mandate niedergelegt, 8 
Stuttgart, 26. Juni. Der „Staatsanzeiger für Wür⸗ 
temberg“ erklärt die durch mehrere Zeitungen gegangene Nach⸗ 
richt von angeblichen Verhandlungen wegen Ausdehnung der 
Kompetenz des norddeutſchen Oberhandelsgerichts auf die Süd⸗ 
ftaaten für unbegründet. 8 
6 5 Königin von Portugal wird bis Montag hier ver⸗ 
weilen. f : 
Aus Baden, 22. Juni. Heute findet in Heidelberg die 
der Proteſtanten wegen Einführung konfeſſionell⸗ 
ge 


Sträflings G. Chorinsky neuerdings in einigen bairiſchen 
Blättern gemachten ungünſtigen Mittheilungen werden von 
Dr. Hagen, Vorſtand der Kreis⸗Irrenanſtalt zu Erlangen, für 
unwahr erklärt, namentlich habe eine Anwendung der Zwangs 
jacke niemals ſtattgefunden. Ebenſo beſtreitet der Irrengr 

Dr. Gudden, daß Symptome fortſchreitender Hirparg 
wahrnehmbar geworden feien. : 54 


0 e er 
aris, 25. Juni. Der ſpaniſche Geſandte Dlozaga iſt 
von Madrid hier eingetroffen. Die „Patrie“ meldet: „Man 
kündigt uns an, daß General Klapka in Paris angekommen 
iſt. Seine Reiſe ſoll Bezug auf die Kombination der orien 
liſchen Eiſenbahnen haben. Ungarn ſoll ſich durch die Donau⸗ 
Eisenbahnlinie, wie ſie beabſichtigt it, in feinen Intereſſen 
ſchwer verletzt fühlen, und man verſichert, daß es, ohne ſich 
dem Baue der projektirten Bahnen zu widerſetzen ein zweite; 
Eiſenbahnnetz bauen will, welches zu Gunſten ſeiner ſtrate 
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Intereſſ 


Vor 
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wie die myſtiſche Pflanze des Propheten Daniel. Aber d 
Gefahren, die uns bedrohen, werden durch die göttliche Oil 
entfernt werden, und dieſe Pflanze hat die Verheißu 
Herrn. 

Ich rufe den allmächtigen Schutz Gottes auf das Hef 
Kollegium, auf die Prälaten, auf dieſe theuere Stadt und 
ihre Vertreter herab ꝛc. 


S pan len. 


Madrid, 25. Juni. Die Cortes haben mit 121 oc 
3 P 74 Stimmen einen auf Aufhebung der Kopfſteuer genchlh 
feiner heutigen Ahendausgabe; In Folge der Ernennung des Antrag abgelehnt. : 


8 Barons Jerome David zum Großoffizier der Ehrenlegion hat 
der Präſident des geſetzgebenden Körpers, Schneider, feine Ent⸗ Rußlan d und Polen. 
llaſſung von dieſem Amte erbeten, ſein Entlaſſungsgeſuch aber Petersburg, 25. Juni. Das „Journal de St, 


bourg“ veröffentlicht heute das kaiſerliche Dekret, welch 


zurückgenommen, nachdem er vom Kaiſer ein vom 24. datirtes ! t 10 
Schreiben empfangen, in welchem der Kaiſer erklärt, er habe Staatsrath Catacazy zum Geſandten in Waſhington erna 
bei der vorgedachten Ernennung des Barons David nicht dar Ein anderes Dekret beauftragt den Adjunkten des Minen 
kan gedacht, der Würde des Präſidenten Schneider zu nahe der auswärtigen Angelegenheiten, Geheimrath von Wei 
zu treten, noch die moraliſche Autorität ſeiner Stellung zu während der Abweſenheit des Fürſten Gortſchakoff mit 
ſchwächen. Der Kaiſer weiſt den Gedanken zurück, daß die terimiſtiſchen Leitung dieſes Departements. 4 
Ernennung Davids eine reaktionäre Bedeutung habe und ſchließt Moskau, 25. Juni. Der Kaiſer iſt mit der Kaſſaß 
mit folgenden Worten: Die Politik meiner Regierung ſpricht nach Ninska abgereiſt. 55 
ſich deutlich genug aus, um jede Zweideutigkeit zu vermeiden. Se } 
Nach den Wahlen wird meine Regierung ebenſo wie fie es ; EUER RESET, 
vorher gethan, das von ihr unternommene Werk fortführen, Kragujewatz, 24. Juni. Die Regentſchaft hat 
welches beſteht in der Verſöhnung zwischen einer ſtarken Re- die ſerbiſche Skuptſchina unter den üblichen Feierlichlei 
gierungsgewalt und aufrichtig freiſinnigen Einrichtungen. öffnet. Die Thronrede bezeichnet als Aufgabe der Ver 
5 lung, ſich über die im vergangenen Jahre vorgeſchlagene, 
aon formen zu äußern. Die ga Verfaſſung vom Jahre! 
ſei durch die veränderten Verhältniſſe Wolde gewotz 
An ihre Stelle müſſe eine neue, vom Volke ſelbſt 0 
Verfaſſung treten. Die Thronrede ſchließt mit der Auf 
rung, die neuen Inſtitutionen zu vereinbaren, 0 0 | 
zeitig 


A esungen zu ſichern und gle 
Hoffnung aus } er die W ortſchritt anzubahnen. 2 5 
r 15 a Kragujewatz, 25. Junt. In der heutigen Siu 
des Sieges ſich erfreuen. Der Sieg erwarte ihn auf dem öku: Skuptſchina wurde Karubiherovic zum Präſidenten, Tant 
; zum Vicepräſidenten gewählt. Darauf begann die D 
f über die Beantwortung der Thronrede. 


den Schutz gegenüber der ihm ſo „zahlreichen und grauſamen 5 
Prüfungen.“ Jeden Tag ſehe man auf der einen Seite die N ord Am erika. 90 
Revolution, welche den Sozialismus im Schlepptaue hat, der Philadelphia, 21. Junj. (Telegramm ber A 
die Religion, die Moral und Gott ſelbſt verdammt und ver⸗ RM Kanſas hat ein Kampf zwiſchen den Sanbmeile 
leugnet, und auf der anderen Seite die wahren Gläubigen, Regierung und den Indianern ſtattgefunden, bi welche 
welche ruhig und feſt in ihrem Glauben warten, bis die guten der letzteren ae und zwei Weiße vermun ck 10 
Prinzipien ihre heilſame Herrſchaft wieder erlangen und bis Zwiſchen den Sionx und den Reis iſt ein Streit ausgeben 
die Abſichten Gottes in Erfüllung gehen. Und bei Fort Bufford trafen fie zufammen. Eilf, meiſt 
Ach! wenn doch die Souveräne dieſe Prinzipien annehmen wurden gelödtet und; ſche verwundet. 1 
möchten, um wie viel leichter wäre es ihnen, ihre Völker zu _, — Das kanadiſche Parlament hat auf Anka 
regieren! Wie viel Gutes könnten fie dieſen Völkern und ſich Sir George Cartier beſchloſſen, die Königin in einer 
ſelber thun! um Annexirung des Gebietes der Hudſons⸗Bei⸗ Kom 
Die Zukunft 9 in Gottes Hand; wie er die erſten Revo⸗ an Kanada unter den von Earl Granville vorgeſchlagene 
lutjonäre, die böſen Engel, niedergeſchlagen, jo wird er auch dingungen zu bitten 
dieſe niederſchlagen. Und wir können und dürfen wünſchen, | 5 
daß die Hochmüthigen, welche die Kirche verfolgen, gedemüthigt f Telegraphiſche Depeſchen. 5 
und beſchämt werden. Ach, wie drückend ſind die Leiden,  Brüffel, 27. Juni. Der „Moniteur Belge“ veröf 
welche die Kirche betrüben, wie viel Ruin überall und wie eine königl. Verordnung, wodurch die Seſſion der Kamm 
viele Thränen! Vielleicht in dem Augenblicke, da ich ſpreche, ſchloſſen wird. 
wird ein Königreich (Polen) feines letzten Biſchofs beraubt, er Das gegenwärtige Miniſterium bleibt; jede Um 
ſelbſt ins Gefängniß geſperrt und ins Exil geführt. (Siehe deſſelben it auf unbeſtimmte Zeit vertagt. a 
unter Breslau.) (Hier ſtockte die Stimme Pius IX, und feine Paris, 26. Juni, Gegenüber den von einigen gel 


alljährlich, das heilige Kollegium, um den Papit am 15 
er Karding 


eitswidrigen Talent über die Anweſen⸗ 
heit dr eußiſcher Offiziere in Civilkleidung im Lager von 
ons, erklärk „Public“, daß die preußiſchen Offiziere ſich 
licht incognito im Lager aufhielten, ſondern wie üblich, dem 
Mahal Bazaine ihre Karten geſchickt hatten und ganz 
offen mit den franzöſiſchen Offizieren, mit welchen ſie bekannt 
waren, in Verkehr getreten waren; und daß fie eben fo wenig 
mutömmliche Aeußerungen gethan haben. 
Breſt, 26. Juni. Die telegraphiſche Verbindung mit dem 
„regt Eaſtern“ iſt gut; die feit heute nachmittags 4 Uhr an: 
| 1 1980 Prüfungen auf Elektricität gaben befriedigende Re⸗ 
ultate, 
. Buhareft, 25. Juni. Als der Theilnahme an dem 
gegen den Miniſter des Innern gerichteten Complote verdäch⸗ 
gilt ein Prieſter in Bakowo, Povotis, verhaftet worden. 
wurden bei demſelben Coereſpondenzen gefunden, aus wel: 
chen hervorgeht, daß die Verſchworenen Cogolniceano er: 
orden und auf die Einſetzung eines Miniſteriums Bratia no 
inwirken wollten. 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg, den 28. Juni 1869. Von Seiten des 
ii Near Seng erbundes fand auf Veranlaſſung 
des Vorſtands, welcher die Dirigenten und ſonſtigen Mitglieder 
er Bundesvereine zur nothwendigen Beſprechung verſchiedener 
Sumdesangelegenheiten eingeladen hatte, geſtern Nachmittag 
ofe zu Erdmanns⸗ 


n neue Gef 
uſſorderung 
ichen Beitrag 
eulſchen Sän 
ederbücher d : © 
boten. die Depeſche iſt, ſo iſt jetzt die Anordnung getroffen, daß künf⸗ 
Mit dem Vorſchlage, von den Beiträgen zur Bundeskaſſe tig einzelne Worte einer Depeſche, auf deren korrekte Ueber⸗ 
Sgr. quartaliter pro Mitglied) für das 2, Sem. 1868 ab⸗ mittelung es dem Abſender vorzugsweiſe ankommt, rekomman⸗ 
N en und die fortlaufende Einſendung derſelben erſt vom 1. dirt werden können. Dieſe Worte oder Zahlen müſſen unter⸗ 
var d. J. wieder zu erfordern, waren die Anweſenden ein: ſtrichen werden und zählen bei der Taxation doppelt; wird ein a 
Sängerfahrt nach Altwaſſer, Salz⸗ Bac ge an en fo Ai der Abſender die für die 2 
oll in der erſten Hälfte des Septem⸗ epeſche gezahlten Gebühren zurück. 2 
r e e 1 en nah königliche 155 fat 19 
lag gebracht wird, außerdienſtlichen Beſchäftigungen widmen ſollen, welche mit der 
Soncert 1 Gaben n Würde ihres Standes nicht vereinbar erſcheinen, iſt gegenwaär⸗ 
lig wieder auf's Strengſte in Erinnerung gebracht und den 
chirch⸗Denkmals⸗ Reſſortbehörden die bezügliche Ueberwachung ihrer Beamten 
anempfohlen worden. 5 5 
0 ne u. 1 0 e an Notar 95 5 1 ela 
ugeſandten „Erinnerungsſchri rl ter Verleihung de otariats im Departement des Appellatil⸗ 
u e ee onsgerichts zu Glogau als Rechtsanwalt an das Kreisgericht 5 
Ausſchuſſe des Eßlinger Liederkranzes zum in Freiſtadt mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt verſetzt 3 
u gründenden Denkmals) ſtatt, worden. ; 5 a 
Leitung des Bundes⸗Dirigenten Löwenberg, 23. Juni. Geſtern fand das Kinderfeſt 
Lieder im Freien vortrugen und der katholiſchen, Jugend, welches Herr c f Auſt, ein 
park ergingen. Da dergleichen wahrer Menſchenfreund, derſelben alljährlich ſchon ſeit einer 
ache nur förder⸗ Reihe von Jahren bereitet, ſtatt Es herrſchte allgemeiner 
jo war die Nichtvertretung mehrerer Vereine Jubel. — Am 20. feierte der hieſige Männer: Turnverein ſein 
Stiftungsfeſt Trotz des ſtrömenden Regens waren Be 
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ffen, ſo 1 
Sn SEN 0 u rechnen it. 
i „25. Bei dem in Sorau abgehalte — 1. Juli d. J. 15 Ed un kti 
erbandstage des Lauſitzer Verbandes gewerblicher Vereine v. Cöll nu ein neues religiöſes Blatt, „der Hei 
wurde rückſichtlich der Gewerkvereine auf den Antrag des Herrn jährlich acht mal für den Preis von 10 Sgr. erſcheinen. 
Drawe⸗Görlitz folgende Reſolution angenommen: „Die Gewerk- neue Blatt ſoll recht eigentlich Organ des hieſigen Verein 
ereine bilden eine erhebliche Kraft, deren Werth für den Volks⸗ hauſes und der von demſelben aus gepflegten Arbeiten werden 
wohlſtand lediglich von ihrer Verwendung abhängt. Beruht - (Schl. 3) 
Vermiſchte Nachrichten 
reste wi = 8 fol 0 8 1 0 0 Der al 
„Preſſe“ wird das folgende Document des Stadt- und La 
gerichtes zu Erlangen mitgetheilt: 5 
0 Geſchehen Erlangen, den 15. Mai 1869 f 
fein darf, ſo ſchädigen fie den Arbeiter, wie das Geſammtwohl Zur ee des Geiftessuffandes des Gut Gegen 
und iſt ihren Agitationen namentlich Seitens der Arheitsgeber Choxinsky aus Wien hat man ſich in das Lokal der königlichen 
5 1 800 1090 5 e e 1 8999 Nee ibn en Dr nr hat daſelbſt, 110 
1 € eidnitz. Der Verein „ohne Tendenz“ aus Bres⸗ der königliche Gerichtsarzt Dr. Wollner verhindert iſt und den 
lau traf in dieſen Tagen hier ein Man beabſichtigte einen Prakliſchen Arzt Herrn Dr. Hebel dahier de Stele a 2 
ereins:Commers an der Kynsburg, jedoch beeinflußten die un. Sachverſtändigen beigezogen hat, Letzteren und den Direktor 
ünſtigen Witterungsverhältniſſe dieſes. Der Verein kehrte beſagter Anſtalt, Herrn Dr. Hagen, angetroffen, welche als 
hier im Gaſthofe zu den 3 Hacken ein. Gäſte aus Reichenbach Sachverſtändige unter Hinweiſung auf die Wichtigleit und. 
und von hier betheiligten ſich; es wurden humoriſtiſche und deutung eines Eides und die ſtrafrechtlichen Folgen des 
andere Vorträge gehalten. Man ſandte ein Telegramm der eides nach Vorſchrift beeidigt wurden. 
Devotjon an Herrn Oberbürgermeiſter Hobrecht nach Breslau Es wurde hierauf Chorſnsky vorgeführt, und nachdem 
und dinirte dann gemeinſchafklich. Nachmittag unternahm man Herren Sachverſtändigen denſelben lange Zeit beobachtet 
einen Ausflug nach dem nahegelegenen Jakobsdorf, beſichtigte ihn zu verſchiedenen Aeußerungen veranlaßk hatten, ſo gaben 
en 195 ad dan dpa ne n U. a 5 Bin EN, fable n ab 8 Halt 1 
uſcheck, und trat dann ſpäter, nachdem man noch des fröhli⸗ uſtav Chorinsky, weicher in die Kreis⸗Irrenanſtalt de 
en Beiſammenſeins ſich erfreut, die Rückreiſe an. am 24. Dezember v. J. verbracht worden iſt, hat ſich von 
Vergangenen Sonntag unternahm der „gemiſchte Geſang⸗ Anfang an in hohem Grade geiſtesgeſtört erwieſen. Meh 
Verein“ incl. die „fröhliche Harmonie“ einen Ausflug pr. Mö⸗ Monate lang war er vollſtändig tobjüchtig, was er durch 
1 enen 0 Sd aller begrüßten unfere Ton: Snake . i ge on 
iſten ca. inger von Vereinen aus dortiger Gegend mit Gewaltthätigkelt und befonders durch Zerſthren bit lee 
dem Nibellungenliede; nachdem unſere Touskften die Wilhelms: und Fournifuren kundgab. Auch jetzt och beſtaht eine ges 
8 Ade befuät, is in 1 teauri, und amüfirt und EN in Folge deren er bei Widerſpruch leicht 
nachdem manches Lied angeſtimmt und verklungen, trat io wird. i : 5 
heiter und wohlgemuth die Rüclfahrt an. SE SLR Außerdem ift Chorinsty von Anfang den mannigia 
> Wahnvorſtellungen preisgegeben geweſen und ergeht fi 
17 a 115 . e ; 11 
; ilhelm, ba ila, bald Erzherzog Heinrich, hat die 
die sagt naſſe ae Krone 4 0 aue nee il a on 
E eeinflußt. gef 2 ; 3 
Breslau, 26. Juni. Der „Breslauer Zeitung“ wird Aube e ee Adee t wide 
us Warſchau mitgetheilt, daß der Biſchof von Kielce, Mejer:⸗ men, giebt ihnen Stellen oder läßt fie erſchießen, wernadjläfftl 
ad, verhaftet und nach Perm deportirt worden iſt, weil der⸗ in A 8, ſei i ilen unreinlich. 
N 1 0 „ fein Aeußeres, feine Kleider und iſt zuweilen unreinlich, 
1 5 Ser katholiſche Kollegium in St. Petersburg nicht als Aus allem Vorſtehenden ergiebt ſich, daß Chorinsty!s g 
aberſte Kirchenbehörde anerkennen wollte In der heutigen ſtand in einer Verbindung von Tobſucht mit Wahnſinn b 
e 100 1 feen en aan RN, ae daher für dispoſitionsunfähig lte un 
Aire er { aa er als Curator für Chorinsky aufgeſtellte und heute 
roßer Majorität befchloſſen. Fe, gezogene Fabrikant Winkelmann hat Erinnerungen nicht voll 
Herr Polizeipräſident Freiherr v. En de iſt heute von ſeiner bringen. Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben 
Urlaubsr.iſe zurückgekehrk. Sicherem Vernehmen nach wird Dr. Hagen m. p. 75 
re a ihm gewordene Ernennung zum Sonn von 195 ee P. 
Aurich nicht annehmen. chl. Z.) inkelmann w. p. 
Ab a t A 0 5 e 8 Schl 0 e nach nat 9 u re 
ere Au 5 de eſiſchen Proteſtanten⸗Vereins beſchloſ⸗ i 0 5 
1, den erſten ſchleſiſchen Proteſtanten-Tag mit Herde a Die Perle der Geſellſchaft. 
bald eintretenden Schulferien und Badereiſen erſt am 1. Erzählung aus dem engliſchen Leben von Dr. H. DE 
e abiuhalten, 7 in of on der { Fortſezung 5 f 
Breslauer Mitglieder angezeigt wurde, ſollen die Ver = RR ; rise ABER 
b die Geſangbuch⸗ Fra 5 An Sauntgegenffänbe ber nd Sarah Collet hatte von dem Tage an feine liehere It 
bilden. Erwünſcht wäre es, wenn den Vereinsgenoſſen din, als die Wirthstochter und trank faſt alle Nach 
n verſchiedenen Kreiſen der Provinz einige Wochen vor⸗ mit ihr Thee im Hinterzimmer der Schenkſtube. Auch 
her genauere Mittheilung über die Tagesordnung gemacht geguete fie dem Gentleman Nr. 4 ſehr oft zufällig a 
würde. Die Zahl der Mitglieder iſt, wie wir hören, noch fort: nen Angel⸗Excurſionen. Es machte ſich bald, da 
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m. Hinterzumne) Schenkſtube zuweilen 
elch en Thee trank, oft blos in Geſellſchaft von 
ah Collet, da die Wirhstochter nicht ſelteu an der Schenk⸗ 

helfen mußte. Außerdem begegnete Gentleman Nr. 4 
lume des Thales, ſo oft er angeln ging, ſo oft er 
geln zurückkam. Der junge, unerfährene traurige 

ing war plötzlich das willenloſeſte, blindeſte, ſeligſte 
ſeiner erſten Liebe. Nur fünf Jahre älter — und 

re ſtolz und männlich weggefahren von dem inhaltlo⸗ 
Schatten einer klaſſiſchen Schönheit. Nur fünf Jahre 
it, und er hätte geliebelt und hernach hohnlachend den 
borenen Gentleman gewieſen. Aber in den idealen 
Zwanzigern des Lebens und in erſter Liebe zu dieſer 
wen Perle des Thales, der kalt berechnenden, abſolut 
ſchenden und von ihm in blinder Beſeeligung ſklaviſch 
hinten Sarah, — was konnte er thun, als ihr ewige 
be und Treue ſchwören, ehe er im Herbſte ſchied? Ja 
üldfehren wollt' er im Frühlinge und feine verlobte Braut 
Stillen, aber ehrlich vor Gott und Menſchen, in der 
che von Mallows⸗Cray als Lebensgefährtin unauflöslich 
ie feſſeln. Und fo ward er, Gervas Falcon, im 
ine 1810 mit Sarah Collet in der Kirche von Mal⸗ 
ay getraut, früh am Morgen, im Beiſein des Küſters 
zweier Zeugen, des Schenkwirth Tubbs und feiner 
ler Miß Tubbs. Gleich nach der Trauung reiſten fie 
und hinterließen das Dorf voller Verwunderung und 
lien Geklatſches, bis dies erſchöpft, Sarah Collet ver⸗ 
e, ihe alter Vater geſtorben, und vou dem großen Er⸗ 
des Dorfes nichts mehr übrig war, als das Kirchen⸗ 

t den offiziell eingetragenen Namen. . 
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5 Enttäuſchung, > 

as Falcon kehrte nicht als verheirgtheter Mann der 
baklich war, von Mallows⸗Cray in feine faſhiona⸗ 
oner Kreiſe zurück, ſondern als Junggeſelle. Sie 

fin Abgott, die auserleſene, unbeugſanie fashion, 
keine ſtrohhalmbreite Abweichung von den Millio⸗ 
kalter, harten, dem gewöhnlichen Auge unſicht⸗ 
u Geſetze erlaubende Sitte der feinen Welt. Die 
eines jungen Lords und „Erben“ mit einer Dorf⸗ 
iſterstochter würde ihn unwiderruflich in der Geſell⸗ 
tuinirt haben. An eine Einführung der ſchönen Sa⸗ 
90 0 ſeine Frau in die Geſellſchaft war nicht der eut⸗ 
Gedanke möglich. Das hatte er vorher gewußt; 

e blinde, erſte Jugendliebe, die keine realen Hinder⸗ 
erkennt, hatte ihm den Beſitz eines fo himmliſchen 
kihenen Schatzes als den höchſten Reiz vorgeſpiegelt. 
MÄHNE verbarg Gervas Falcon feine junge Gattin in 
der ſüdlichen Londoner Vorſtadt Kenſington. Aber in 
A faſhionabeln Straßen wohnten viele Familien, die 
de mit den höhern und höchſten Kreiſen bekannt wa⸗ 
o richtete er denn feiner Gattin eine wundervolle 
Ng weiter weſtlich ein, in ländlicher lachender Gegend 
Tow. Aber dort war's ihr zu einſam. Er bezahlte 
elhe und brachte fie heimlich in einen ſchön möblir⸗ 
upalaſt auf den Höhen von Rickmond, von wo 
die ſchöne Themſe herab bis auf die Thürme von 

die üppigſte, duftigſte Ausſicht genoß, während 
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echt über da: 

Ruſſell i 2 N 
Nudeln ſeltener ar darin das Auge weiden konnte. 
Aber ein einziges Witzwort im „Club“ über die myſteriöſe 
Schönheit von Richmond trieb ihn ſofort zu neuen Studien 
ſicherer entlegener Plätze. Er dachte an America. Der 
Honigmond war läugſt vorüber, und er dachte an Amerieg. 
Er ſprach ſogar endlich zu ihr von America und fragte nach 
dem Preiſe, nach der Prämie, für welche ſie Willens fe 
in der neuen Welt ihren Wohnſitz aufzuſchlagen. Jetzt trat 
die ſchönſte Hülle gekleidete Rohheit und geiſtige Leere den 
jungen Frau zum erſten Male in ganzer Kraft hervor. 
Auf ſeine Frage, was ſie für ihre Ueberſiedelung nach 
America haben wolle, antworteten — ihre Finger in ſeinem 
Haar und ihre Nägel in ſeinem Geſicht. 3 

Mit körperlicher, noch mehr mit geiſtiger Ueberlegenheit 
brachte er ſie zwar ſofort von dieſen Thätlichkeiten zu Worlen, 
aber letztere trafen noch empfindlicher. 5 15 

„An Lord Baddington werd! ich ſchreiben,“ kreiſchte fie. 
„Alles ſoll heraus!! In die Zeitungen ſetz' ich's. Das thu' 
ich, Mit welchem Rechte werd' ich in ſolche Löcher einge⸗ 
ſchloſſen? Warum ſoll ich verkleidet und heimlich in die 
Theater gehen? Mit welchem Rechte dulde ich dieſes Ge⸗ 
rede? Ziſcheln ſie nicht, daß ich nicht dein rechtmäßiges Weib 
ſei? Das duld' ich nicht länger. Ich ſchäme mich mei⸗ 
nes Mannes nicht, o nein! Ha, ha, ha! Ich will unter 
euere ganze hochnaſige Sippe treten und ſagen: ich bin das 
und das. Ihr ſollt mich kennen lernen!“ 8 

Er ſiegte für jetzt noch einmal: nur noch ein Weilchen 
warten, bis nach dem Tode des Lord Baddington; der 
Onkel ſei zu ſtolz und werde ihn enterben; dann ſeien ſie 
Beide Bettler; warum Tauſende von Pfunden, die Mittel 
zu einem glänzenden Leben, in einem einzigen leidenſchaft⸗ 
lichen Augenblicke wegwerfen? BE: 
Dies wirkte. Der Geldpunkt zog bei Sarah. So leb⸗ 
ten ſie noch vier Monate, das Drittel von einem Jahre. 
Ich wünſche dem Bitterſten meiner Feinde nicht ein Tau⸗ 
ſendſtel davon. Die Liebe überleben! Die Metamorphose 
der roſigſten Gefühle zu Haß und Verachtung, Abſcheu und 
Ekel, Schrecken und Furcht durchleben, in jedem Atome Tag 
und Nacht durchempfinden! Es giebt zwei ſchreckliche Dinge 
in der Welt: ein halb geleertes Glas Champagner am Mor⸗ 
gen nach dem Trinkgelage zu leeren, und ein Weib zu be⸗ 
ſitzen, die man aus Liebe nahm und nun verachten muß. 
Die Enttäuſchung wirkte in Folge des Kontraſtes gegen 
das Bild, das feine idealiſirende Liebe ihr geliehen hakte, 
um ſo furchtbarer. 5 8 

Sie verſtändigten ſich, daß ſie nie mehr zuſammenkommen 
ſollten, er ober immer Geld ſchicken müſſe. Mit dem Gelde 
ſank fe bald ſo tief, daß fie felbft einſah, es könne für fie 
nur ſchlimmer werden, wenn das Geheimniß bekannt werde. 
Er bekomme dann ein Recht, bloß eine beſtimmte Summe 
zu bewilligen, und werde bald nicht mehr zahlen können, 
weil er verbannt und geächtet, aus der Geſellſchaft ausge- 
ſtoßen ſei. Sie fand Gefallen daran, willkürlich Geld zu 
erpreſſen und immer drohen zu können. Später hörte ſie 
ſogar, daß Gervas Falcon ſich fashionable verheirathet habe. 
Sie ſchwieg und lebte incognito weiter in dem ruhigen 
Cheltenham. Sie freute ſich des Sohnes, den ſie ihrem 
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Gatten im Winter des Jahres 1810 geboren. Dies brachte 
ihr tauſend Pfund auf einmal, außerdem Erhöhung des 
ausgedungenen Jahresgehaltes. 
Im Jahre 1815 verreiſte fie ins Ausland, von wo erſt 
verſchiedene Gerüchte der ſchlimmſten Art herüberkamen. 
Endlich konnte er gar nichts mehr von ihr erfahren, und 
als ſie auch nach Jahr und Tag kein Geld mehr von ſei⸗ 
nem Banquier gezogen, hoffte Falcon, fie ſei todt, und 
athmete er zu einem neuen Leben auf. 
Aber die Lebenszeichen von ihrer Seite ſtellten ſich bald 
wieder ein und wuchſen zu unerſchwinglicher Höhe, bis das 
Phantom betrunken in furchtbarer Wirklichkeit in fein Haus 
ſtürzte. Jetzt ſollte fie ſterbenz in dieſer Abſicht handelte 
er; doch Andere durchkreuzten ſeinen Plan, ſo daß Falcon 
fein Ende fand, wie der Leſer ſchon weiß. 
Man wird ſich erinnern, daß Lord Baddington mit Mr. 
Ffleem vor Templebar hielt und Mr. Tinctop ſich, wie er⸗ 
wartet, einſtellte. Letzterer führte die beiden Herren in das 
Verſteck, wo Sarah Collet Sicherheit gefunden. 
Fortſetzung folgt. 
/ Mittheilung. ? 
Um den Eindruck der perſönlich gehaltenen Erwiderung 
und Anfrage in Nr. 73 d. Bl., welche ſich auf die jahlid‘) 
Kim Erörterung des Ref. bezieht, nicht zu ſchwächen, 


ei nur als Berichtigung bemerkt, daß Ref. zu den Mädchen⸗ 
chulen, für welche das neue Schulhaus gebaut werden ſoll 
persönlich in gar keiner Beziehung ſteht, weshalb 
es ihm auch ganz gleichgältig, lin kann, welcher Ort für 
das neue Gebäude gewählt wird.) Die Abholzung des Ca: 
valierberges würde man wohl nicht in eine Linie mit der 
HBeſeitigung der unbedeutenden Pappelallee zwiſchen den Gär⸗ 
ten ſtellen können; dagegen würde man den Erſatz dieſer 
Allee durch eine Kastanienallee am neuen Wege wohl eben ſo 
billigen können, als man die neue Lindenallee neben dem 
Turnplatze der alten vorsieht, welche früher dort jtand.?) Das 
Uuebrige möge dem Urtheil des Publikums und der Zukunft 
anheimgeſtellt werden. Trage ein Jeder ſeine Anficht ſa ch⸗ 
8 lich vor; die ſtädtiſchen Behörden werden hoffentlich das Beſte 


) Wir bemerken dazu Folgendes: Der Aufſatz über den 
Schulhausbau war durchaus ſachlich gehalten. Nicht 
10. der des Herrn Correſpondenten in der Schleſ. Zeitung. 
Er ſagt: „wir wollten „dem an mit Gewalt zu 
Leibe gehen“, nennt unſere Kritik „faſt komiſch“, ſagt: 
wer ſelbſt zu ſehen, zu denken gewohnt iſt, wird ꝛc.“ 
Iſt das nicht perſönlich? 
Stempel der Gereiztheit. 
) So viel wir bis jetzt erfahren haben, ſollen auch 3 Kna⸗ 
ben⸗Klaſſen in die neue Schule kommen. 
3) Aus dieſem Satze leuchtet ſchon hervor: Ja, Bauer, das 
iſt ganz was Anderes; oben den Cavalierberg abhol⸗ 
en, wo ich wohne, oder eine Pappel⸗Allee unten nieder⸗ 
15 7 59 Nein, es wird in nur eine Pappel⸗Allee nie: 
dergeſchlagen, ſondern eine Maſſe Obſtbäume, eine Maſſe 
Blumen⸗Anlagen, ca. 10 Sommerhäuſer, überhaupt der 
ſchönſte, noch einzige freie Platz unſerer Vorſtadt ꝛc, ver⸗ 
nichtet; denn das ſteht doch feſt, daß, wenn die Schule 
einmal dort gebaut iſt, ſich eine Straße etablirt, zumal 
vor der Schule ein Fahrweg vorbeigeht. Trage ao der 
Herr Correſpondent ſeine Anſicht ſachlich vor. 8 


Sein ganzer Artikel trägt den 


Nebſt zwei Beilagen, 


ſſſen. Uebrii ens fei zum Ka pre 

Viſir empfohlen.) 5 Der K.Correſp. der Schl. 

) Auch wir verirauen der Einſicht der Behörden, ha 

aber für unſere Pflicht und Schuldigkeit, dieselbe 
auf Uebelſtände aufmerkſam zu machen. Und nun forder 

der Herr Correſpondent zu „offenem Viſir“ auf und (ori 
doch aber ſelbſt anonym. Das iſt ſtark! Die Red. 

Bitte um Beachtung ! 7 


Sollte bei den vielfachen Erörterungen in Betreff des hide 
gi Schulhausbaues nicht auch die weite Entfernung einzeln et 

tadttheile in Betracht zu ziehen fein? Wir erwähnen bios 
die in vieler Hinſicht zurückgeſetzte Vorſtadt Sechsſtädte, welche 
derzeit gegen 50 Kinder zur Schule ſchickt, die, meiſtenthe fi 
dem Arbeiterſtande angehörig, bei dürftiger Bekleidung, a 
Unbilden der Witterung ausgeſetzt, auch noch mit theilpeſe 
ſehr ſchlechter Straße zu kämpfen haben. a 
Einer für Viel 


— 


E 


—— —— — — E 


Familien Angelegenheiten. 
Entbindungs⸗ Anzeige. i 
Statt beſonderer Meldung. 5 
Geburt e 


8843 
Heut Nacht 


Warmbrunn. Der Glaswaarenhändler Auguſt Ma 


: nebſt Kindern. 

8854. Worte der Wehmuth 

am Jahrestage des Todes unſeres unvergeßlich theuren Bat 

Schwieger⸗ und Großvaters, des Gutsbefitzer und ehem 
Provinziallandtags⸗Abgeordneten 


Herrn Jeremias Röhricht 
zu Ober⸗Leiſersdorf, 5 N 
Juni rs 


Er ſtarb zu unſerm Schmerz am 29. 


im Alter von 74 Jahren. 
Ein Jahr ſchon decket nun die theure Hülle 
Des, der uns ein ſo treuer Vat 9 3 
Doch denken dankbar Dein wir in der Stille, & 
W. unſerm Herzen lebſt Du immerdar. 

ie könnten wir, o Theurer, Dein vergeſſen? 
Da wir jo viel, ach, viel an Dir beſeſſen. — 
Du ſtirbſt, o theures Vaterherz, uns nimmer! — 
Es denken dankbar Kind und Enkel Dein, 8 
Dein müder Leib, nur der zerfällt in Trümmer, 
Dein reger Geiſt wird immer um uns ſein; 
Es wird Dein freundlich Bild uns froh beleben 
Und herzlich liebend, rathend uns umſchweben. j 
Dem Freunde bift Du Freund in Wort und That geweſe, 
Den theuren Deinen ſtand'ſt Du rathend bei, 
Ia manchem Thränen⸗Auge konnt man's leſen, 

aß Du geweſen hier in Allem treu. 
Was uns verband, ſoll ewig fortbeſtehen! — ; 
Der Staub nur ſinkt! — Es folgt ein Wiederſehen. 


Die trauernden Hinterbliebe 


ee 


uni 1869. 


e. 20. 


Ruhe ſauft! von Engeln treu behütet 

Ruht der Leib in kühler Erde Schooß; 

Mag der müde Leib von Erde fein verſchüttet, 

Herrlich iſt des Geiſtes ew'ges Loos. 

Ach! wer kann die hohe Gnade faſſen, 

Die ein hoffend Jenſeits uns erhellt, 

Freudig können wir die Zeit verlaſſen, 

Uns erwartet eine beſſre Welt. 
Nieder⸗Harpersdorf, den 30. Juni 1869. 

ewidmet von den trauernden Hinterlaſſenen: 
— = 9 ren Aline Mathlide 920 in; a 
REES FE 1 er trauernden Enkeltochter Mathilde olz geb. Pflanz. 

„ Denkmal unvergeßlicher Tiebe e 
den Grabeshügel einer rechtſchaffenen Gattin, Mutter und 890]. 


2 r u 
Großmutter, der Frau Bauergutsbeſitzer meinem herzlichgeliebten, ſelig entſchlafenen Bruder 
i Marie Eliſabeth Friedrich August Wolf, 
legt verehelicht geweſene Helfer geb. Scholz zu Nieder⸗ Cantor und Lehrer in Schönwalde bei Sorau, in tiefer 
Sie ſtarb plötzlich und e von den Ihri Er ſtarb 30 Jun 188 alt 57 J i 
) en Ihrigen, er ſtar ; „ 5 
achtet von Allen, die ſie kannten, den 30. Juni 1808, e = rn) ne 
Re! 


m — 
tenvollen Alter von 66 Jahren 8 Monaten 4 Tagen. Auch Du biſt vor mir hingegangen 
f —— 10365 In's e o Bruderherz, 
N Das Gedächtniß der Gerechten bleibt im Segen. 


f 8 Als mich noch füllte Weh und Bangen 
| Die Erinnerung an unfre'theuren Lieben, Ob meiner Tochter Trennungsſchmerz! — 
ie, Die uns hier ein fel’ger Tod geraubt, Der Herr rief Deine Seele ab, 

1 N uns tief in unſer Herz geſchrieben, Dein Leib ſank in das kühle Grab. 
n eben fort — ob ſie auch werden Staub. Zwölf Monden biſt Du ſchon entriſſen 

* Manche Dankesthräne netzt den Hügel, Der Schule, mir und Deinem Kreis. 
Wo ihr Staub bei Staube ſchlummernd ruht; Mit tiefem Schmerz wir Dich vermiſſen; 0 
98 As einſt Jeſus bricht des Grabes Riegel Du liebteſt uns ja treu und heiß. 
7 Und uns jelig macht, durch fein veigoſſnes Blut. Du haſt auf Deiner Pilgerbahn N 
Feerſich ſtrahlt des Chriften froher Glaube Das Deine redlich ſtets gethan. 
15, 1 dem einſt'gen ſchönen Wiederſehn. Als Diener Deines Herrn hienieden 
gl 00 dem Grabesrand, im Feld des Staubes, Warſt Du getreu im Amt und Stand; 

SR, Ey 0 die Seelen froh nach ion gehn. Drum iſt von Ihm Dir nun beſchieden 

Ai Geiſt hat ſich auch dahin geſchwungen, Die Seligkeit im Heimathsland. 

. Aldi ſchlug die letzte Stunde Dir; Dort ernteſt Du bei Gott, dem Sohn, 

SB 0 in ew gen Freude durchgedrungen, Für Treu' und Glauben reichen Lohn. 

4 ie Auge ſchauet hier. f Wohl Dir, Du haſt das Ziel erreichet, 
de Lelden mußteſt Du erfahren Wonach ſoll ſtreben jeder Chriſt; 

eier im Thal der Unvollkommenheit: Kein irdiſch Glück der Wonne gleichet, 

"N a guter Sohn in feinen Blüthenjahren, Die nun Dein ewig Erbtheil iſt. 

Schied vom Mutterherzen in die Ewigkeit; 


Auch Dei ) D füßer Troſt: In Himmelhöhn 

ur en; mit Ih ur 1 2 5 EAN Euch, ihr Verklärten, all zu fehn! — 1 
Au 5 ets ſo treu gemeint; 8 Aut h 5 N 
* ls die Tochter ſaheſt Du 0 falten, Hermsdorf bei Goldberg 1869 


1 A 8 = C 5 nr 2 1 1 
; 910 biſt Du mit ihnen ewig dort vereint. e ene much Wolfe een, 5 
* Aude Mandıe ug f N 0 BER i 
on Deinem Gott zu Theil, 2 1 = 
Al als that ich doch Dein Auge weiden Literaeifhee 


at der Deinen Mohljein, Glück und Heil, C ²˙ AE 
e bene an aher, Bei C. W. J. Krahn und in allen Buchhandlungen I 
du ſiebteſt wahrhaft treu und rein. iſt zu haben: . N an 
ia a mit Dir einſt ewig felig fein. G E d 1 ch te ' h 
eut an Deine id⸗ | 
Denken wir bull gien und Sterbetage, N 
Hunde daß Du's jo gut gemeint, weiland Schneider und Inwohner N 
W 1 85 Arme, dem Du mitgetheilet, Fiſchbach. 
un Ar noch am Grabe heut dafür; S de N 


ein Dank ſoll grünen Dir und blühen, 8 
Karl Ehrenfried B 
0 und Wehmuth Dein! ar reufrie ertermann 
dene Enkeltochter ſleht an Denen Grabe N . 
duch iſt ein Jahr dahin geeilet, x 


Gedächtniß bleibt uns für und für. 


1 


ir Nervenleidende 
‚ou Wichtigkeit, ift ein eben fo ſicheres als einfaches 
auf Wahrheit und Richtigkeit baſirtes Heilverfahren, welches 
wirkliche Hülfe in der leichteſten Weiſe bietet, enthalten in der 
neuerſchienenen Schrift: 5 
Das naturgerechte Heilprincip für ſchwere und 
leichte Nervenübel aller Art und ſämmtliche daher 
ſtammende Krankheiten des Körpers und des Geiſtes. Eine 
Mahnung an Alle, welche geſund werden oder bleiben wol⸗ 
len. Von Dr. Adolph Hahn. 3 Aufl. Preis 6 Sgr. 
Vorräthig in A. Taube's Buchhdolg in Hirſchberg i Schl.; 
bei C. Schubert in Bolkenhain, C. A. Sommer in 
Schmiedeberg und A. Boehm in Friedeberg a. O. 8897. 
N + 5 0 5 
Wichtig für Bücherfreunde. 
Unter Garantie für neu, complet, 
fehlerfrei, zu herabgeſetzten Spott⸗ 
preiſen. 8814. 
Capt. Chamiers ſämmtliche Seeromane, 15 Bde., Oktav, 
2½ ril. Capt. Wilſons ſämmtliche Seeromane, 6 Bde., 
U rtl. Oſtindien, maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung dieſes 
höchſt intereſſanten Erdtheils, gr. Prachtwerk mit 24 Pracht⸗ 
ſtahlſtichen, ſtatt 4 rtl. nur 1 rtl. Okens naturgeſchichtlicher 
Bilder⸗Altlas zu allen Naturgeſchichten mit 300 ſauber color. 
Abbild., Quarto 1 rtl. Bibliothek hiſtoriſcher Ro⸗ 
ma ne ber beiten deutſchen Schriftſteller, 12 dicke, große Bde., 
Oktav, Ladenpreis 18 rtl., nur 45 ſgr. Der Feierabend, 
Scherz und Ernſt zur Unterhaltung und Belehrung, 3 Bände 
mit 20 prachtvonen Stahlſtichen, 18 for. Frauenſchön⸗ 
heiten Beautés des ſemmes mit 24 brillanten Photographien 
von Frauengruppen in reizendſten Poſitionen, elegant gebunden 
mit Goldſchnitt 3 rtl. Neuer Venusſpiegel mit Kpfrn. (verſie⸗ 
Si Urtl. Schönheits-Album, 2 Photographien von 


Frauengruppen in reizendſter Stellung, ſehr elegant, 2 rtl. 
eutſchland, ſein Volk und ſeine Sitten, ſeine Sprache und 
ſeine Trachten, 575 Seiten groß Oktav, Prachtwerk mit 16 
ſaubern Coſtumbildern in Blattgröße, nur I ri. I! Die 
Schweiz, maleriſch und romantiſch, mit 75 feinen Abbildungen, 
25 ſgr. 1) Schillers ſämmtliche Werke, vollſtändige Original⸗ 
Ausgabe in 12 Bon, 2) Goethe's Werke, 6 Bde. 3) Menzel, 
Caaſſiccher Hausſchatz aller Nationen, 722 Seiten gr. Oktav, 
Prachtwerk, elegant. Alle 3 Werke zuſammen nur 3 rtl. 
Hamburger Novellen, pikant, intereſſant, 3 Bände 20 ſgr. 
Bibliotbet der beiten engliihen Romane (deutſch), 12 Bände, 
Ladenpreis 6 rtl., nur 1 ril. Zſchokke's humoriſtiſche Novellen, 
3 Bände, 42 ſgr. China, Land, Volk und Reifen, Pracht⸗ 
kupferwerk, Quarto mit 35 feinen Stahlſtichen, ſtatt 6 rtl. nur 
50 ſgr. Jettchen und Minng, 4 Bde., I rtl. Ida's Memoi⸗ 
ren, 4 Bände, 1 il. Die Fortpflanzung des Menſchen und 
die heimlichen Gewohnheiten beider Geſchlechter, mit 24 ſaubern 
Abbildungen, 45 jgr, Dr. Morel, das Geheimniß der Zeugung, 
Urtl. 1) Dr. Le Plat, das Geſchlechtsleben in der Liebe und 
Ehe. 2) Gründlicher Rathgeber für das Leben in und außer 
8 der Ehe, Belehrung über die Geſchlechtsverhältniſſe des Men: 
ſchen ze. Beide Werke zuſammen 1 rtl. Cornelia, Novellen: 
Almanach für 1866 und 67, 2 Bände mit 16 der feinſten 
Stahlſtiche, elegant mit Goldſchnitt, ſtatt 4 rtl. nur 1 rtl. — 
Sophie Schwarz Romane, aus dem Schwediſchen, 118 
Bände, 3 rtl. 28 ſgr. I) Shakeſpear's ſämmtliche Werke, illustr., 
neueſte Ausgabe in 12 Bänden mit Stahlſtichen, in reich ver⸗ 
en Prachtbänden, 2) Schiller⸗Album, neues elegantes, 
2 Bände, gr. Ottav, Ladenpreis 5 rtl. Beide Werke zuſam⸗ 


_ 


N 


men 3 rtl. 


155 35 ſgr. Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche. 

eiten Text mit 330 prachtvoll colorirten Kupfern, Pig 
band 50 ſgr. Boz' ausgewählte Romane, 60 Bände, 9 
Caſanovas Memoiren, vollſtändigſte deutſche Ausgabe, 
Theile, groß Oktab, 6 rtl. Das maleriſche Ahe 
land, 400 Seiten ſtark, mit 100 feinen Abbildungen, ! 
1) Cooper und Capitän Maryats ausgewählte Romane, 
Bände. 2) Die Kaiſerbrüder, hiſtoriſcher Roman, 4 Dän 
r. Oktav, 1200 Seiten ſtark, (einer der ſchönſten hiſtorſſch 
Romane der Neuzeit), Ladenpreis 5 rtl. Beide Werle 
ſammen 56 Ser. Dichterwald für deutſche N elega 
gebunden, 15 for. Mythologie, illuſtrirte, aller Völker, 10 Vin) 

mit mehreren 100 Abbildungen, 35 ſar. Abenteuer den 
Chevalier Faublas, vollſtändigſte Ausgabe, 2 Bän 
gr. Oktav, 2½ rtl. Neue Frauenſchule, 3 Bände, 4 
Grecourt's Gedichte Uertl. Das Noviziat, 3 Bände, 4 rl IE 
ben einer Sängerin, 2 rtl. Die Verſchwörung von Berlin, 
rtl. Hamburger Broſchüren, von 10 ſgr. bis 4 rtl. jem 
Ordre. Eugen Sue's Romane, hübſche deutſche Cabine 
gabe, 125 Bände, nur Artl. 


Muſikalien. 


Opern- Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern ent) 
nur 1 ½ rtl. — 30 der neueſten beliebteſten Tänze, e 
2½ for; zuſammen nur I rtl. — Die beliebteſten Oper 
Gegenwart: Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter IT 
genotten, Troubadour, Traviata, Freiſchütz, Blaubart, Jh 
letto, Fauſt, Martha. Alle 12 zuſammen nur 3 rtl. — 
der beliebteſten Salon⸗Compoſitionen für Piano von 
Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. ſ. w. 
preis 4 rtl., nur 1 rtl. — Jugend - Album, 30 beliebte 
poſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausge 
tet. Iertl. — Feſtgabe auf 1870, brillantes Feſt⸗Geſchel 
Jedermann, I rtl. — Tanz⸗Album auf 1870, 25 Tänze eh 
haltend, mit elegantem Umſchlag, I rtl. 50 leichte Tänze! 
Violine, zuſammen I rtl. — Des Pia niſten Hausſche 
20 brillante Original⸗Compoſitionen von den beliebten E 
poniſten: Godfrey, Kafka, Richards, Aſcher u. ſ. w., Lud . 
preis 7 rtl., nur 2 rtl. — Mozarts ſämmtliche Sonaten, 
Piano, 1 xtl. Beethoven's ſämmtliche Sonaten für Pl 
1½ ril. — Volkslieder⸗Album, 100 der beliebteſten Vo 
der enthaltend, 190 Seiten ſtark, 18 fgr. — Franz Schuh 
Müllerlieder (24), Schwanengeſang (14), Winterreiſe (4) 
könig u. ſ. w. (22). Alle 84 Lieder zuſammen nur It 
Chopin's 6 berühmte Walzer 1 xtl., deſſen 8 Polonalfen 


1 rtl. 1 5 6 
Gratis erhält Jeder ala Ir Sin 


zur Deckung des geringen Porto's bei Biella 
von 5 und 10 rtl. noch neue Werke von Aal 
Mühlbach, Claſſiker und illuſtr. Werke gratis⸗ 


Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt il 
geführt. Man wende ſich nur direkt an; 
Siegmund Simon in Hamb 
Große Bleichen Nr. 31. Bücher⸗Expt 


5 3 2 5 Ann LE fi N 
Journal = Zirkel. ° 
gu dem aus 38 der beiten belletriftiihen, wiſſenſchaftlichen 
id Moden - sournale beſtehenden Sournal:Zirkel, können bier 
und auswärtige Theilnehmer unter vortheilhaften Bedin⸗ 
gen bis 3. Juli beitreten. Das Nähere in der 8842. 
Buchhandlung von A. Waldow in Hirſchberg. 


PP 


Concert in Hirschberg. 


ik u. Concert-Director Israeli, Demoiselle Louise 
fach und Jenny Israeli, artistes pianistes, aus Kopenhagen, 
All geben im Saale zu Häusler's Hotel am Dienstag den 
aA 29. Juni 1869 ein Concert. 

til Das Nähere bei der eireulirenden Liste. 

* Anfang um 8 Uhr Abends. 

aa, Abonnements-Billets à 10 Sgr. sind bei der eirculirenden 
ital Liste zu haben. Billets an der Casse à 15 Sgr. 


we: Einladung. 
Der Ketſchdorfer Militärbegräbniß⸗Ver⸗ 
u feiert den Gedenktag der Schlacht bei König⸗ 
rätz auf würdige Weiſe Sonntag den 4. Juli a. e., 
wozu wir unſere auswärtigen Vereins-Mitglieder 
zu dieſem patriotiſchen Feſte hiermit freundlichſt 
einladen. 
Die Feier beginnt früh ½8 Uhr mit einer 
Kirchen⸗Parade; Nachmittags Ausmarſch zu unfern 
1% Wereins⸗Kameraden nach Seitendorf; bei ſchönem 
Wetter wird noch ein Bivouak bezogen und endet 
das delt mit einem Tänzchen im Groß⸗Kretſcham 
ei beim Kameraden Herrn Renner. 
Ketſchdorf, den 28. Juni 1869. 
Der Vorſtand: 

C. Riedel. Hünſch. A. Muhlich. 
Sitzung der Stadtverordneten 


Freitag den 2. Juli c., Nachmittag 2 Uhr. 
Ein Antrag auf Vertheilung von Sfacemgel dern, — Ein 


im — Reſkript betr. die Bepfandbriefung der Kämmereigüter. — 
\ 1 zur Auflöſung der Depoſitenkaſſe. — Antrag auf Ver⸗ 

gung eines Fiſchhälters. — Sparkaſſenabſchluß p. 23. Juni c. 
N Sroßman, SR. 


se. Die Hirſchberg i alt i ‚ 
i ger Maurer⸗Innung hält ihr Johanni⸗ 

; . Sonntag den 4 Juli, Nachmittags 3 Uhr, ab, wozu 
ur ſämmtliche Maurer⸗Geſellen freundlichſt einladen. 

0 Die Alt⸗Geſellen: F. Stief. A. Seidel. 


6059. Die Alt 7 5 15 rege — 
0 geſellen der hieſigen Zimmer⸗Innung laden 
1 Rametaben auf den 4. Jul c, Nachmittags 3 Uhr, zum 
bie Quartal — diesmal in den Gaſthof zum 
sh 11 — freundlichſt ein. 
Achberg. F. Holtmann. H. Kinſt. 
och 8 für 5 aupitz eingegangen: 
x itte i . x 
ſcberg 1 1 05 eſitzer Schubert 2 rtl.; von S. 


8764. 


„ Nıterftügungsgefuh, — Bericht der Handelskammer pro 1868. 


2 F 


ä hn. 


Die vereinigte Tiſchler⸗, Böttcher⸗, Glaſer⸗ und Drechsler⸗ x 


Innung hält am II. Juli c., Nachmittags ½2 Uhr, ihr 


vierteljährliches Quartal ab. Es werden die Meiſter genannter 
Innung freundlich eingeladen, ſich in der Behauſung des Un⸗ 
terzeichneten einzufinden. Meiſter, welche ferner der Innung 
noch angehören wollen, ſind laut Beſchluß verpflichtet, ihre 
Lehrlinge aufnehmen und freiſprechen zu laſſen und ſind letztere 
der Prüfung unterworfen wie bisher. 
Der Vorſtand. 
Lohr, Obermeiſter. 
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Amtliche und Privat Anzeigen. 


8812. > Bekanntmachung. 

Das der hieſigen Stadt⸗Commune gehörige, am Schützen⸗ 
platz und der Schmiedeberger Straße belegene Schießhaus ſoll 
am Mittwoch d. 11. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in öffentlicher Licitation auf dem Rathhauſe hierſelbſt ver⸗ 
kauft werden. 

Das Haus, in welchem gegenwärtig eine Schank⸗ und Gaſt⸗ 
wirthſchaft betrieben wird, enthält einen großen und einen 
kleinen Saal, 7 heizbare Zimmer, eine⸗Küche, 2 Kammern, 
3 Keller, ein Vorrathsgewölbe und einen Pferdeſtall für 10 
Pferde. 5 . 

Die Lieitations⸗Bedingungen werden im Termin bekannt ges 
macht werden, liegen auch vorher in unſerer Regiſtratur zur 
Einſicht aus und werden auf Verlangen gegen Erſtattung der 
Copialien in e 

Hirſchberg, 24. Juni 1869. x 

! Der Magiſtrat. 


Stockholz⸗ Auktion. 


Künſtigen Freitag den 2. Juli c., früh von 
8 Uhr ab, werden im Schwarzbacher Revier, 
Schüllerbuſch, 59 Klaftern weich Stockholz öffentlich meiſtbie⸗ 
tend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 

Hirſchberg, den 27. Juni 1869. 

Die Forſt⸗Deputation. 


8128. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Sattlermeiſter Heinrich Monſe gehörige Haus 
sub No. 1003 hierſelbſt, nebſt Stallgebäude und Remiſe, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 5. Angnit 1869, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerm Gerichts⸗ 
Gebäude, Terminszimmer No 1. verkauft werden. ö 
Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nu⸗ 


8889. 


tungswerthe von 48 rtl. veranlagt. 


Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau ! während der Amtsſtunden einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 9. Auguſt 1869, Vormittags 11½ Uhr, 
in unſerm Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. I, vor dem 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. ir 

Hirſchberg, den 4. Juni 1869. 9 95 

Königliches Kreis⸗Gericht. A 
Der Subhaſtationsrichter. Bartſch. 


Bekanntmachung. 
iejenigen Ha 
Landpwehr⸗liebung Einquartirung hatten, erſuchen wir, den 
Servis bei Einzahlung der Steuern pro Juli c. an den be⸗ 
en Steuertagen gegen Rückgabe der Billets zu 
erheben. 

Hirſchberg, den 26. Juni 1869. 

Der Magiſtrat. 


8530. Nothwendiger Verkauf. . 

Der dem Gaſthofbeſitzer Carl Erdmann gehörige Gaſt⸗ 
hof sub Nr. 493 Hirſchberg nebſt Gärtel, Wirthſchaftsgebäuden 
haft ‚tel Ackerſtücken ſoll im Wege der nothwendigen Sub: 
aſtation 

am 19. Auguſt 1869 Vormittags 11 uhr 

vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude Terminszimmer J. verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 9,39 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund⸗ 
ſteuer nach einem Reinertrage von 21,42 Thlr. bei der 
Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 130 Thlr. 
veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
Schein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau la. während der Amtsſtunden ein: 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 5 8 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlags wird 

am 23. Auguſt 1869 Vormittags I Uhr 
in unſerem Gerichtsgebäude Termins⸗Zimmer Nr. 1 
vor dem unterzeichneten Süͤbhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 10. Juni 1869. 
Königliches Kreis: Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


8808 en e Verkauf. i 
Das dem Kaufmann Carl Nobert Scheller gehörige 
Haus sub No. 818 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 3951 rtl. 28 far. 
4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Negiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 14. October 1869, Vormittags 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Bartſch im Parteienzimmer No J. ſubhaſtirt werden. } 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Suͤbhaſtations⸗Gericht 
anzumelden. : 

Hirſchberg, den 17. Juni 1869, ; 

Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 

8807. Nothwendiger Verkauft. 

Das dem Kaufmann Carl Nobert Scheller gehörige 
Haus sub, No. 819 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 2905 rtl. 20 ſgr., 
zufolge der nebſt Hypotheken- Schein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 14. October 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Bartſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichklichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
ung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 

Hirſchherg, den 17. Juni 1869. 3 

Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Bartſch. 


usbeſitzer hierorts, welche während der letzten 


Nothwendiger Verkauf. 

r ſeparirten Kluge, Marie Chriftian 
geb. Raſchke gehörige Haus ſub No. 767 hier, fo 
der nothwendigen Subhaſtation 

am 2. Auguſt 1869, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſe 
richtsgebäude, Terminszimmer No. perkauft werden 
Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſtener nach ei 
Nutzungswerthe von 8 rtl. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheler , 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſüngeh 
können in unſerem Bureau la während der Amtsſtunden and 
geſehen werden. 5 8 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander weite, zu 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypolhekeſ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gelten 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelhen 
Vermeidung der Präkluſionſpäteſtens im Verſſeß 
gerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 5. Auguſt 1869, Vormittags 10%, Uhr, | 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer No I, von din 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 4. Januar 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. Bartsch. 


09. Bekanntmachung. 1 
In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter iſt unter No 1 au 
Verfügung vom 21. Juni 1869 am 22. deſſelben Monats 
unter der Firma: 
„Vorſchuß⸗Verein zu Hirſchberg“ 
„eingetragene Genoſſenſchaft“ 
gegründete Genoſſenſchaft. welche ihren Sitz in Hirſchberg 
auf Anmeldung des Vorſtandes derſelben, 2199. fh mon 
. Apri 
Inhalts des Geſellſchafts⸗Vertrages vom f- Jun 16 
Gegenſtand des Unternehmens der Betrieb eines e 
tes Behufs gegenſeitiger Beſchaffung der in Gewerbe und il 
ſchaft nöthigen Geldmittel auf gemeinſchaftlichen Credit. 
zeitigen Vorſtandsmitglieder find: 5 
1, der Tiſchlermeiſter Ferdinand Witt ig zu Hirſchbal 
als Director; 4 * 
2, der Drechslermeiſter Louis Hanne daſelbſt, als Cast 
3, der Gaſtwirth Rudolph Böhm daſelbſt, als Contra 
„Die Zeichnung für die Genoſſenſchaft geſchieht unter dag 
Firma u. iſt nur dann von rechtlicher Wirkung, wenn ſie von u 
deſtens zwei Vorſtandsmitgliedern bewirkk iſt, welche zu i 
Firma ihre Namens⸗Unterſchrift hinzuzufügen haben. 1 
Die Bekanntmachungen der Genoſſenſchaft, welche ebental 
unter deren Firma ergehen und von mindeſtens zwei A 
ſtandsmitgliedern unterzeichnet fein müſſen, werden durch U 
zu Hirſchberg erſcheinenden „Boten aus dem Rieſengebüße 
veröffentlicht. ; 1 
Das Verzeichmß der Genoſſenſchafter kann in unſe 
Bureau Ja. während der Amtsſtunden eingeſehen werden, 
Hirſchberg, den 21. Juni 1869. 3 
Könialiches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


8818. Freiwillige Subhaſtation. 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu Liebeuth 

Das den Gerbermeiſter Franz Knoblich ' ſchen & 
gehörige Hausgrundſtück No. 46 der Nieder⸗Vorſtadt hier 
im Jahre 1859 erworben für 600 rtl, foll „ Sl 

am 19. Juli d. J., von Nachmittags 4 Uhr ab) 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden, Ei. 
„Die Kaufbedingungen jind in unſerem Oejchäfts Bit 
einzuſehen. 8 


Ü 


1 


* 


—— STE F ea A RSS er TE 
Freiwillige Subhaſtation. e 
Die nachſtehenden, den Geſchwiſtern Karl Gottlieb, 
ſaroline Luiſe verehelichte Höfig, Heinrich Guſtav, 
Gottlob Paul, Chriſtian Traugott Prox gehörigen 
rundſtücke, und zwar: 
a, das Haus No. 89 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 1720 rtl, 
b. die Landung No. 65 > 05 "21020287, 
e, die Scheuer No. 50 1 1 „5 er 
ufolge der nebſt den Bedingungen in unferem Bureau einzu⸗ 
ehenden Taxe, ſollen 
am 18. Auguſt 1869, Vormittags 11 Uhr, 
n ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt theilungshalber an den 
Meistbietenden verkauft werden. Der Termin wird Mittags 


(850 Zinkabfälle 


von der Bedachung der Fürſten⸗Kapelle zu Grüſſau in einem 
Quantum von ca. 97 Centnern, und eine alte kupferne Rinne 
bon ca. 160 Pfund Gewicht, werden im neuen Kloſter zu 
Grüſſau 
Mittwoch den 14. Juli, Nachmittags 3 Uhr, 
öffenklich gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Landeshut, den 21. Juni 1869. 
I Der Kreis⸗Baumeiſter. 
| 1 Doernert. 


9 N Nothwendiger Verkauf. 
9 Kreisgerichts⸗ Deputation zu Bolkenhain. 

Das dem Schnittwaarenhändler Julius Horn gehörige, 
ſub No. 7 des Hypothekenbuchs von Wiesau belegene Freihaus 
nebſt Garten, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 850 Thlr., zufolge 
nchen in dem Büreau IIa, einzuſehenden 

‚fo 
am Mittwoch den J. September 1869, 

Vormittags I1 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Cogho an ordentlicher Ge⸗ 
titöftelle im Parteienzimmer Nr. 2 ſubhaſtirt werden. 

{ Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
Beoulkenhain, den 9. April 1869, 

Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 


. 
1 
1 5 Bekanntmachung. 
1 0 in am Markte hierſelbſt unter dem Rathhauſe belegener, 
. 81 elegant ausgeſtatteter Verkaufsladen, in dem bisher ein 
f 5 emittgefchäft betrieben worden, iſt vom 1. Juli c. ab, auf 
135 U 6 Jahre zu verpachten. 
ei ie näheren Pachtbedingungen find auf unſerer Registratur 
einzusehen oder köanen gegen Erſtattung der Copialien mitge⸗ 
jbbheilt werden. 
Auauban, den 24. Juni 1869. 

8 Der Ma giſtrat. 


Ma aiſt 

8838. Bekanntmachung. 

115 den bevorſtehenden 1 vom 21. Juli bis 1. Sep⸗ 

1110 5 c, können nur ſolche Rechtsangelegenheiten, welche einer 

1 0 eren Beichleunigung bedürfen, Anſpruch auf Erledigung 

‚oa 98 und es find daher alle Geſuche, welche derartige ſchleu⸗ 
ge Sachen betreffen, als ſolche zu begründen und als „Ferien⸗ 

9 0 er f 

0 bſitalgeſchä | fi E 

dust e. att. ſchäfte finden nur am 28. Juli und 18. Au: 


riegau, den 23. Juni 1809. 
Königiches Kreis: Gericht. 


N. 


9 


8825. Freiwillige Subhaftation. . 
Königliche Kreisgerichts Commiſſion zu Liebenthal. 

Die der Bauerfrau Anna Maria Seifert'ſchen Erben ger 
hörige Häuslerſtelle No. 26 zu Birngrütz, deren letzter Erwerbs⸗ 
preis im Jahre 1867 90 rtl. betrug, ſoll 

am 19. Juli d. J. von Vormittags 11 Uhr ab, 3 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Die Kaufbe⸗ 
dingungen ſind in unſerem Geſchäftsbureau einzuſehen. ) l 


Holz - Auktions ⸗B ekanntmachung. 
Auf dem Großherzogl. Forſtrevier Mochau, an der Schönau⸗ 
Jauer'ſchen Chauſſee gelegen, ſollen am 5. Juli d. J. früh 


von 9 Uhr ab, in den Reviertheilen: Bergrevier, Schweine⸗ 
entlich lieitando nach? 


buſch, Hegebuſch und Potubſeller Seite, öff 
ſtehende Hölzer verkauft werden: 
193 Stück Eichen, 
10 „ Buchen, 
211 „ Birken, 
61 „ Aſpen, 5 0 
35 Schock hartes Abraumreißig, 1 


2%, „, weiches n f 

16 Langhaufen (ſchwaches Reißig). VER 

Mochau, den 20. Juni 1869. 8715. 
Das Groß herzogl. den Ober⸗Inſpektorat. 
iene 8 FR 


= Große Auktion. 


Sonntag den 4. Juli c., Nachmittag von 2 Uhr ab, 
werde ich zu Ober⸗Grödſtz aus dem Nachlaß des daſelbſt 
verſtorbenen Oeconomen Herrn Miethe: „einen ganz gedeck⸗ 
ten Glaswagen, einen einſpännigen Spazierwagen, einen 
Schlitten mit Federſitz und Decke ꝛc., eine rothſcheckige Kuh, 
eine Kalbe und mehreres Ackergeräth; ferner eine Menge 
Herren» Kleider, wobei ein Biſampelz mit Biberbeſatz, ferner 
eine Stutzuhr mit Spielwerk, eine ſilberne Taſchenuhr 2c. ; von 


Meubles: einen Schreibſecretair, ein Sopha mit braunem Ueber⸗ 
zug, einen großen Spiegel von Kirſchbaum, 6 Stühle u. einen 
Tiſch,“ — öffentlich gegen Barzahlung verſteigern. 1 
Goldberg, den 23. Juni 1869. A BR | 
Schmeiſſer, gerichtlicher Auktions⸗Kommiſſarius. Re 


887. Schaͤlholz- Verkauf! N 


Mittwoch den 7. Juli c., von früh 8 Uhr ab, werden im 
Nieder⸗Prausnitzer Revier, im ſogenannten Kehricht, 35 Schock, 
und von 10 Uhr ab im Haaſeler Revier, in der Nähe des 
Zwillings⸗Ofen 30 Schock ſtarkes, eichenes Schälholz Öffentlid 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer hierzu 
eingeladen. 

Haaſel, den 26. Juni 1869. 

Die Forſt⸗ Verwaltung. 
Pacht Geſuch. Be, 
8672. Ein frequenter Gaſthof im Hirſchberger Thale wird 5 
von einem intelligenten Manne zu pachten geſucht. Gefällige 
Offerten erbittet man franko unter Chiffre un. MI. 100 
poste restante Görlitz. g 


poste restante Görlitz 
Kalfbrennerei = Verpachtung. 

8815. Am Freitag den 16. Juli e., Nachmittags 4 Uhr, ſol⸗ 
len im Gaſthof zum goldenen Stern bierfelbft die im Königl. 
Forſtrevier Arnsberg befindlichen Kalkſtein⸗ und Marmorbrüche 
zum wirthſchaftlichen Betrieb auf ſechs Jahre vom 1. October 
c. bis ult. September 1875 öffentlich meiſtbietend verpachtet 
werden; die Verpachtungs⸗ Bedingungen werden im Termin 

belannt gemacht. 
Schmiedeberg in Schleſten, den 24. Juni 1869. 
Königl. Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


SaSe SSN 2 


Verp pachtungs⸗ Anzeige. 
5 Das 1 Nr. 130 zu Geppersdorf bei Kloſter &8 
ch Liebenthal, zu welchem noch ca. 180 Morgen Acker und & 
b Wieſen lau iſt eingetretener Verhältniſſe halber, & 
ch mit gut beſtandener Ernte und komplettem lebenden und & 
todten e an einen kautionsfähigen Pächter & 
1055 I Sur zu verpachten und ſoſort zu übernehmen. es 


; Das hat eine reizende Lage und iſt die Woh⸗ & 
e nung 25 hene © 
ch Nähere Auskunft ertheilt hierüber auf portofreie An⸗ 

fragen der Erbſcholtiſeibeſitzer Brendel zu Klein⸗Röhrs⸗ 8 
. 9 bei Schmottſeifen. * 
ccc 8860] Sch Se 


Gaſthof⸗ Verkauf 
oder Vertaufch. 


Ein rentabler Gaſthof II. K Klaſſe, gut ein⸗ 
gerichtet, in einem belebten Orte und an der Haupt⸗ 
Chauſſee, ſchöne Lage, Alles maſſiv, mit 12 Zim⸗ 
mern, Kabinet, Küche, eingerichteter Fleiſcherei, ſchö— 
nen Kellern und Gewölben, mit circa 60 Morgen 
Acker und Wieſen, iſt ſofort wegen Krankheit des 
Beſitzers zu verkaufen. Kaufpreis 8000 rtl., Hy⸗ 
pPotheken 9000 rtl., Anzahlung baar 10001500 
tl, das andere könnte mit Hypotheken bezahlt wer⸗ 
den, oder auch auf längere Zeit feſt ſtehen bleiben. 
Auch wird der Gaſthof gegen eine Lan db eſitzu ng 
vertauſcht. 

Ein Gaſthof 1. Klaſſe, „ an einer Haupt⸗ 
Chauſſee, ſchönſte und vortheilhafteſte Lage, durch⸗ 
gängig fein und ſchön eingerichtet, mit ſchönem In⸗ 
ventar, 16 Zimmern, Küche, ſchönen Kellern, ſogar 
ſehr ſchönem Eiskeller, Stallung für 100 Pferde und 
ſehr ſchönem Concert⸗Saal, ſowie ſchönem Garten 
von circa 2½ Morgen und 7 Mrg. Acker I. Klaſſe, 
Baulichkeiten alle neu, ſchön und herrſchaftlich, iſt 
veränderungshalber ſofort für 15000 rtl. zu verkau⸗ 
fen. Hypotheken find 6000 rtl. eingetragen, Anzah⸗ 
lung 3— 4000 rtl., das andere kann auf viele Jahre 
feſt ſtehen bleiben, oder auch mit Hypotheken bezahlt 
werden Auch wird der Gaſthof gegen ein Landgut 
* — Das Nähere portofrei bei 

Auguſt Knappe, 
wohnhaft im Gaſthof zu den 3 
zu Frankenſtein. 


Bergen 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


8837. Eine an der, Straße und fließendem Waſſer gelegene 
Geerberei mit Garten und Acker iſt zu verkaufen oder zu 


g verpac 
ſionair in Goldberg. 


. 8853 Einen | Thaler saler Belohnung 


chten. Mütheilung dich Herrn n 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
8643. Freitag, den 2. Juli, I Racmittage 4u 
impfe ich. Dr. Sachs. Jauer. 
8708. Durch die hieſige Polizeiverwaltung iſt mir von, 
der Inſpektion des hieſ. Bahnhofes befohlen worden, daß meine 
Dienſtleute zur Benutzungung des reiſenden Publikums den 
Bahnhof bei Verluſt der Conceffion nicht betreten dürfen. 5 
Ich mache daher ein geehrtes, wohlwollendes und reifendes F 
Publikum darauf aufmerkſam, daß meine Dienſtleute zu jedem 
Perſonenzuge ihren Stand bei den Droſchken haben und bitte F 
gleichzeitig darauf zu achten, daß dieſelben graue Mützen, gen 
beſetzt und an denſelben ein neuſilbernes Schild, mit der Schrift 
„Dienſtmann“ verſehen, tragen. 

Es werden dieſelben auf irgend ein Zeichen oder Ruf berei 
willigſt zur Dispoſition ſtehen. chtungsvoll 

Lauban, im Juni 1869. Theodor Alez 

Inhaber des II. Dienſtmann⸗ Srfitut 


Ganz neue Erfindung 


Durch mein neu erfundenes patentirtes ung e 
iſt es mir möglich geworden, alle Arten Stoffe, Herren: un] 
Damen⸗Garderobe zu waſchen und zu reinigen, ohne daß 
es nöthig iſt, Kleider zu zertrennen oder das Geringſte von 
Beſatz abzuschneiden. Es geht von der urſprünglichen Facon 
der gewaſchenen Stoffe nichts verloren, da dieſelben ohne 
naß zu machen gewaſchen werden. 3 


Indlin'ſche Chemiſche 
Waſchanſtalt. 


Fabrik: Charlottenburg, Lützow 5. 
Annahme⸗Lokal für Hirſchberg bei 


Georg Pinoff, 
Schulgaſſe, Mohreneckk 


8906 


8895. Ein Mitleſer zur „Schleſiſchen n Zeitung. wird bon 
1. Juli ab geſucht. W. Krauſe, Condſtor, Bahnhoſſtr.! 0 
8907 


Zwei Dreher, 
ein Ausformer, 
kräftige Tagearbeiter 


werden von der EClara⸗Hütte in Cunnersdorf b. git 
berg geſucht. 


Demjenigen, der mir das ſchlechte Subjekt, welches mich 0 
meine Frau entehrend beleidigt, ſowie Diejenigen, die 
Ausſagen weiterverbreiten, fo namhaft macht, daß i 
richtlich belangen kann Herrmann Schindler, 
Greiffenberg in Schlefien. Riemermeiſter. * 


8892 Be ſcheidene Anfrage! 

Wollte die Perſon gefälligſt ihren Namen angeben, die 
Brief von Schwarzwaldau an Fräulein Emmrich in 
nersdorf geſchriehen hat? E. H. Köni 

Möhnersdorf, im Juni 1869. 
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Wein Näh- Maſchinen⸗ und Nih⸗ Geſcſt beſmdet fi vom 


Bahnhof ⸗ Strafe No. 69 parterre, 
ſchrägüber der Königl. Poſt. 8890 H. Duttenhofer. 
ff... dd EPENTRRILSTIETERNTER TUN" 
i P. P. 

8868s Am 1. Juli e. eröffne ich hierſelbſt, Bahnbofitr. 69, ſchrägüber der Poſt, eine 


Leinen und Tiſchzeug⸗Handlung, 


verbunden mit 


Wäſche Fabrik und Lager, 


ſowie Lager von Stickereien, Strumpf- und Weißwaaren. 


10 Indem ich mein Unternehmen auf's Beſte empfehle, werde ich mich ſtets der größ⸗ 
ten Reellität befleißigen und zeichne Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Hirſchberg im Juni 1869. Theodor 3 
ee eee 


5 Nerd ener kek = | 1 
ei Mal wöchentliche Postdampfs chifffahrt 5 


von Bremen nach Ne wyork und Baltimore. 


D. Leipzig Mittwoch 30. Juni nach Baltimore via Southampton 


D. Mhein Sonnabend 3. Juli „ Newyork „ Southampton HH 
D. America Mittwoch 7. Juli „ Newyork „ Havre 7 

0. Douau Sonnabend 10. Juli „ Newyork „ Southampton 

Ohio Mittwoch 14. Juli „ Baltimore „ Southampton 

. Jermann Sonnabend 17. Juli „ Newyork „ Southampton 
D, Bremen Mittwoch 21. Jil „ Newyork „ Havre 8 
D. Main Sonnabend 24. Juli „ Newyork „ Southampton El 
D. Baltimore Mittwoch 28. Juli „ Baltimore „ Southampton X; 
D. Union Sonnabend 31. Juli „ Newyork „ Southampton en 
D, Newyork Mittwoch 4. Auguſt „ Newyork „ Havre 5 
D Deutſchland Sonnabend 7. Augujt „ Newyork 5 Southampton 5 
und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend 0 
Paſſage⸗Hreiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Colin RP 
daſſage⸗Preiſe nach Baltimore; Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. a 
Fracht E 2, mit 15% Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. ö 
Postdampischifffahrt „ 
BEN? Pre N 18 H 2 
zwischen BECHIEN und ew-Orleans via avana, 1 
Mavre anlaufend. 9 

D. Frankfurt 15. September D. Hannover 18. October * 
D. Newyork 29. September D. Hermann 27. October 
und ferner jeden zweiten Mittwoch. 

Paſſage⸗ Preiſe: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler W Courant. i : 
Fracht: L 2. 10 s mit 150% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. x 
Nähere Auskunft ele ſämmtliche Paſſagier⸗ Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie re 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, ee 


Drasemanm. Director 4. Peters, ei Director, fa 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceffionirte N 


SE General: Agent Leopold he in Pofen, 


* 


N 


Den Ein: 


Richard Schaufuss, 
Bank» Gefchaft. 


euer Verſichern 


j 
| Herrn Gerichtsſcholz J. G. Scholz in Johnsdorf 
eine Agentur der Leipziger Feuer Verſieherungs⸗Anſtalt 
übertragen habe, den ich zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr empfehle. — 
5 Breslau im Juni 1869. A. E. Fiſeher, 
5 
| 


RER 


Ay 


+ 


General-Ugent der Leipziger Feuerverſicherungs-⸗Anſtalt. 

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt ſich der Unterzeichnete zur Ueber 

nahme von Verſicherungen auf Gebäude, Mobiliar aller Art, Waaren, Maſchinen und Gegenſtände 

der Landwirthſchaft zu Prämien, die hinſichtlich der Billigkeit denen anderer ſoliden Anſtalten nicht 

nachſtehen und bei denen der Verſicherte nie einer Nachzahlung ausgeſetzt iſt. Bei Voraus 

bezahlung der vierjährigen Prämie gewährt die Anſtalt das 5. als Freijahr, bei ſechsjährigen 1 

Veorausbezahlung das 7. als Freijahr und 10% Rabatt. 179 

8 Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft iſt der Unterzeichnete gern bereit. Bedingungen 

und Antragformulare werden unentgeltlich verabreicht. 
J. G. Scholz, Gerichtsſcholz, Agent der Leipziger Feuerverſicherungs-Anſtalt, 
in Johnsdorf. 


Handarbeit für Jedermann! 


welche Winter und Sommer geht, ſich für männliches und 


I Alle Diejenigen, welche an den verftorbenen 


Steinmetz⸗Meiſter Johann Müller in Lö⸗ Bi 
10 ü uUnomm Steinmetz 1 weibliches Geſchlecht eignet, ſehr reinlich, in jeder Wohn 
5 wenberg 15 55 re Steinmetz Arbeiten betrieben werden kann, keine Vorkenntniſſe erfordert, einen 


noch Zahlungen zu leiſten haben, werden hiermit jährlichen Gewinn on 360 bis 700 tl bei 5 Shunben 15 13 
aufgefordert, dieſelben bis ſpät Aug. c. licher Arbeitszeit abwirft und nur 5 rtl. Betriebskapital erſol s 
f 18 5 85 ah » 0 efteng zum 1 ug 8 dert. Niemand dürfte es bereuen, ſich gegen Franko⸗Einſendung Ei 
zu berichtigen. Im Nichtfalle erfolgt gerichtliche von nur einem Thaler Information durch den Kaufman 
Klage. 5 Die Erben. L. Roſenbaum in Berlin, Schönhauser Allee 119, einge 
Lö b den 24. Juni 1869 holt zu haben. Derſelbe zahlt den doppelten Betrag als & 
Ki öwenberg, den 24. Juni 1869. (8840 ſchädigung zurück, wenn die Information die Annonce mi 

8703. Ein Lumpengeſchäft en gros 8 für gut ſortirte rechtfertigt. 8821. su 
Lumpen, beſonders für halbweiße, blaue, fein grüne und bunte 8902. Mädchen, welche Luſt haben Schneidern zu lern 
Laumpen dauernde Abnehmer. Adreſſen werden unter MM, T. können ſich ſofort melden bei een 
poste restante Poſen erbeten. b Frau Richter in Nieder⸗Pr 


1 


| Beilage au Nr. za des Boten a. d. Riesengebirge. 29. Juni 1869. 3 


SSS 
Alle fälligen Zinscoupons von in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Effecten und Eiſenbahnaktien, ſowie der⸗ 
artige gelooſte Kapitalien realiſirt 


; Abraham Schlesinger. 
m“ Hirſehberg und Berlin. 
sg dag 
H. Liebig, Klempnermeiſter, Hirſchberg in Schleſien, 


übernimmt, im Beſitze der neueſten Hilfsmaſchinen, alle bei Bauten vorkommende Klemp 
t: Arbeiten, dsgl. die Eindeckung flacher Bedachungen mit Holzcement 
(Hlusler'ſche Bedachung), ſowie die Umſchaffung ſehadhafter Papp⸗ und Filzdächer > 
Doppeldächer bei normaler Steigung der Flächen, hier wie in jeder Entfernung, in 
len und nur des beſten Materials, unter Zuſicherung mehrjähriger Garantie 
und Berechnung zeitgemäß billigſter Preiſe. 8893. 


| Die Norddeutſche Lebensverſicherungs⸗ Bank 
auf Gegenſeitigkeit in Berlin 4 
tet neben günſtigen und bequemen Renten- und Ausſteuer⸗Verſieherungen auch alle = 
4 Aten der Lebensverſicherung unter ſo vortheilhaften Bedingungen, wie ſie nur Gegenſeitigkeits⸗ 
e gewähren können. Die bezahlten Prämien verfallen niemals, die Verſicherung mag un⸗ 
tig werden aus welchem Grunde es auch immer ſei. 1 
Stundung der Prämien-Darlehne bis zur vollen Höhe des Guthabens des Verſicherten. 5 
Schnelle und coulante Auszahlung. © 
Nicht normal geſunde Perfonen werden ohne Prämien⸗ Erhöhung unter beque⸗ 
u Modificationen zur Verſicherung angenommen. 
Die Vertretung der obigen Bank für den Schönauer Kreis haben wir dem 
Gerichtsſcholz Herrn J. G. Scholz in Johnsdorf 
ertragen und empfehlen denſelben zur Vermittelung von Anträgen; in Hirſchberg iſt vor wie 
ih der Vertreter der Bank Herr J. H. Baumert, 
d werden beide Herren jede Auskunft dereitwilligſt ertheilen. 


Die Ormeral = Agentur für Schleſien. 
E. Fiſeher in Breslau. 


4 


2 Aachener 151 Münchener 7 
Feuer Verſicherungs Geſell ſchaft 
Er Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt 865 aus den nachſtehenden R 
taten des Rechnungs⸗Abſchluſſes für das Jahr 1868: 
Grundkapital Thlr. 3,000,000 
Prämien⸗ und Zinſen⸗ Einnahme für 1868 

5 (excel. der Prämien für 838 h „1,788, 8 
Prämien⸗Reſerven z 


5 Verſicherungen in Kraft am Sur des 
Jahres 1888 „1.037% %%% 


Zufolge des zwiſchen der En eh und der Aachener und Mi 
chener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft beſtehenden Vertrages, gehen den Don 
von den Prämien ihrer Verſicherungen 50 % des verhältnißmäßigen Gewinnes ! 
Geſellſchaft zu Gute. Der Antheil jedes Einzelnen ſoll mindeſtens 15% der N 
betragen und wird durch Verlooſung feſtgeſtellt. Nachdem nun zu dieſem Zwe 
Summe von 4223 Thlr. 19 Sgr. für das verfloſſene Jahr von der Hochlöblich 
General⸗Landſchafts-Direktion verlooſt worden, kommen 365 Dominien mit D 
ihrer vorjährigen Prämie zur Erhebung. Letztere geſchieht, vorbehaltlich der vert 
mäßigen Ausnahmen, nur durch Anrechnung auf die im laufenden Jahre zu 
lende Prämie und zufolge der, von dem Hochlöblichen Engern Ausſchuß den H 
Perzipienten ertheilten, oder noch zu ertheilenden Nachricht. Die noch nich 
theiligten, bei der Geſellſchaft N Dominien nehmen an 
nächſten Verlooſung Theil, | 
. Breslau, den 22. Juni 1869. 

Im Auftrage der Direktion: 


Die Haupt⸗Agentur: Bohanm August France 


Zur Annahme von landwirthſchaftlichen Verſicherungen empfehlen fl 
Ruud. Du Bois, Agent in Hirſehberg, 
F. W. Nichter, - Warmbrunn, 
= Ed. Klein, Schmiedeberg, 
A G. H. Blafius, - - Schönau. 35 
38884. Alle Arten Gelegenheitsgedichte werden auf münd⸗ Mi tl [ 
lich iftliche Beſtellun itleſer zur kſtiſchen 
6 ben wee BB. werden =. wer e en 


camente, geheilt. Abdreſſ Nottmann 
8515. 


burg a M. (gegenſeitig franko). 


Verkaufs Anzeigen. 
0%. Den mir gehörigen Gaſthof, genannt: zum Pe⸗ 
kran, hierſelbſt, bin ich Willens, wegen Uebernahme einer 
andwirthſchaft baldigſt zu verkaufen. 

H. Tſchacher. 


Hegnig. 
1780. Nui orf, 
Windmühlen⸗Verkauf, 

Eine Mühle, an der Chauſſee elegen, eine Stunde von 
ftiegau entfernt, mit dem dazugehörigen Acker, nebit Obſt⸗ 
ud Graſegarten, 
fort zum Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt 
A. Hoffmann, Buchhändler in Striegau. 


x ar 
5 Haus = Verkauf. 
Das Haus No. 110 zu Nieder⸗Peterwitz bei Jauer, mit drei 
ewohnbaren Stuben, nebſt einem Morgen Obſt⸗ und Graſe⸗ 
garten, in welchem ſich 50 Obſtbäume befinden, ſteht aus freier 
and zum Verkauf. Näheres zu erfragen beim 
Müllermſtr. H. Teusner zu Barzdorf bei Striegau. 


0. Die Neſtſtelle des Bauerguts No. 4 zu Rothenzechau, 
ta 9 Morgen Garten und Ackerland, Futter und Feld⸗ 
üchten, mit und auch ohne ca. 5 Morgen Wieſen, ſowie tod⸗ 
9 nventarjum, iſt bald zu verkaufen und zu übernehmen. 

äheres bei mir und Herrn Herrmann Lorenz zu Mi⸗ 
> G. Wildekopf in Landeshut. 
Bor. Eine in ſehr gutem Ruſe ſtehende zweig. Waſſer 
mühle in einem großen Kirchdorſe weiſet zum baldigen Ve⸗ 
En der Stellmacher Fiſcher in ottesberg.r- 
Hide Eine Stelle zu Pombſen bei Jauer mit circa 40 

orgen Acker und Wieſen ift ſofort wegen Krankheit des Be: 
gers vortheilhaft zu verkaufen. 8 J. Eckert. 


8020. Ein im beſten Gange befindliches 8 
Porzellan-, Glas: und Galanterie⸗ 
Waaren⸗Geſchäft 


iſt wegen anderweitiger Unternehmungen zu verkaufen Nähe⸗ 
r d. Liegnitz 80555 A 1 10 5 
10 8. fin Haus in Kunnersdorf, mit einem kleinen Gärk⸗ 
iel reundlich gelegen, iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft 
TTT Burgstraße. 
ele große Schmiedewerkſtatt, nebſt Iſtöckigem 
wo feit 300 auf einer der gelegentſten Straßen Sprottau's, 
e bet 15 die Schmiede⸗Profeſſton mit günſtigem Er⸗ 
Een tieben worden iſt, nebit großem Hofraum, am Waſſer 
d Färberei oder Gerberei zur Anlage ſich eignend, 
eränderungshalber ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 


* 


Gür cke in Sprottau. 


Hausverkauf. 


ohne in⸗ 


ſteht aus freier Hand veränderungshalber 


ere Bedingungen ertheilt der Kupferſchmiedmeiſter Herr 


Ein Haus, zwei „mit mehreren Stuben, dar 
befindlichem ſchönem Keller, geräumi Stallung und Scheun 
mit gutem Tenne und eireg einem Morgen gutem Ader, in 
einem katholiſchen Kirchdorfe, an der ſchönſten Stelle, in der 
Mitte dieſes Ortes, welches ſich überhaupt für einen Fleiſcher 
als auch Tiſchler wegen Mangel an dieſen ſehr gut eignen 
würde, iſt ſofort aus freier Hand unter ſehr günſtigen Bedin 
gungen zu verkaufen. Auskunft hierüber ertheilt ſelbſt 

der Bäckermeiſter John in Günthersdorf, Kr. Bunzlau. 


8820, Mein zu Bunzlau in Schleſien, Bahnſtation, gelegenes A 
Vorwerk beabſichtige ich, mit vollſtändiger Ernte und Inven⸗ 
tar, bei 60007000 rtl. Anzahlung zu verkaufen. . . 
Daſſelbe enthält 150 Morgen Acker und Wieſe. Milch⸗Ver⸗ 
kauf im Stall. Sämmtliche Gebäude maſſiv, Stallungen ge⸗ 
wölbt, Gehöft und Feld in beſter Lage. Das Wohnhaus ent? 
hält 7 Zimmer und iſt von der einen Seite vom Obſt⸗ und 
Gemüsegarten umgeben. 8 
Ernſtliche Käufer wollen ſich direkt an mich wenden. Beſich⸗ 
tigung, Abſchluß und Uebergabe kann ſofort erfolgen. g 
Bunzlau beſitzt außer andern Lehranſtalten eine höhere Töch⸗ 
terſchule und ein Gymnaſium. e 8 
Bunzlau. Em. Stephan, Gutsbeſitzer. a 
S816. In der freundlichen, durch den in neueſter Zeit entſtan⸗ 
denen größeren e ſehr lebhaft gewordenen Pro⸗ 
vinzialſtadt Striegau iſt einer der größten und frequenteſten 


a ſt h ö fe 


5 (am Ringe gelegen), E 
verbunden mit Branntwein⸗Brennerei, ſofort unter gün⸗ 


ſtigen, ſoliden Bedingungen ſehr preiswürdig zu verkaufen. 


ur reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere durch 2 
A. Hoffmann, Buchhändler in Striegau. 


8602. In Ober⸗Schmottſeiffen iſt eins atz 
bei 27 


Preiſen C. S 
ſchrägeüber der Königl. Poft 


8870. Eine Schneiderin wünſcht in und außer dem Haufe 
Beſchäftigung. Zu erfragen dunkle Burgſtraße im Haufe des 


Kaufmann Herrn Landsberger, 


eo: Rouleaur 


empfiehlt in großer Auswa HL zu den billigſten Preiſen 


Mar Eiſenſtädt, e 
Matſes⸗ Heringe 


Nobert Friebe. 
8874. Sonntag den 3. Julf wird das Getreide von No. 1 


in Krommenau gegen baare Bezahlung verkauft. 
Gifenarige Kinderwagen 
in größter Auswahl billigſt bei 8836. 
Robert Schneider Be 
in Schönau No. 120 am Ober⸗Thor. 


3 Stiegen hoch, bei 
Winkler. 


* ſehr preiswürdig 


Marcipan 


Die Dampf: Bonbons, Drageen, Di sage 
und Zuckerwaaren⸗ Fabrik von Franz Stollwerck & Söhne, Hofliefer 
in Köln a/ Rh. „beehrt ſich ihre reiche Auswahl anerkannt feiner und feinſter Confitüren angelegentlich zu emp 


; Die 115 mehr als 30 
ſind das beſte bis jetzt bekannte 


ahren ſich eines ſtets vermehrten Rufes erfreuenden „Stollwerck'ſchen Bruſt⸗Bo 
ausmittel gegen catarrhaliſche Hals⸗ und Bruſtleiden. 


8 „Die Chocoladen von ausgeſuchter Feinheit unterſcheiden ſich von jenen der erſten Pariſer Fabriken nur dur 
Wohlfeilheit. Gefüllte Chocoladen⸗Bonbons und Tafel⸗Deſſerts find Specialität der Fabrikation. ; 
; n Knall⸗Bonbons mit humoriſtiſchen Einlagen, komiſchen Atrappen, ſowie feinen Vräfent-Bonbonnieres und 
) Surprise ſtets das Neueſte in großer Reichhaltigkeit. In Mareipan⸗Torten von ½ bis 5 Pfund bieten 500 Deſſins in für 
leriſcher Ausführung die Auswahl. Glacirte, candirte und eingemachte Früchte. 


; Verſendungen von mindeſtens 50 Pfund erfolgen innerhalb des 
orte nächſtgelegenen, Bahnſtation. Vollſtändige Preis⸗Courante auf franko Anfragen. 


d. Zahnſchmerzen 


für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und an⸗ 
geſteckt ſind, fie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
waſſer. ED. HMlickstädt,. 

% . Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 
Zu haben a Fl. 5 ſgr. bei A. Edom in Hirſchberg, 
i J. C. 9. Eſchrich in Löwenberg und 
Eduard Neumann in Greiffenberg. 


8588. Eine zweiſpännige Halbchaiſe, im guten Zuſtande, 
2 ſteht zum Verkauf in Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 
8534. Zu verkaufen: Eine gebrauchte, noch gelunbe, eichne 
Welle, ohne Armlöcher, mit Zapfen und Ringen 21“ lang, 
21“ Durchmeſſer, in der Niedermühle zu Krummöls 
. bei Liebenthal. £ 
8489 


as Eiſenbahn⸗ Schienen, 
Portland⸗Cement beſter Qualität 
empfehlen billigſt 8 
M. I. Sachs & Söhne, 
5 Bahnhof = Straße. 


8835. Zu verkaufen. 

Ein ſehr ſchönes Sopha mit Roßhagr gepolſtert, einen noch 
ſehr gut gehaltenen Schreibſekretär mit ausgezeichneter innern 
Einrichtung, einen faſt neuen Sopha⸗Klapptiſch und einen 
kirſchbaumnen mit Roßhaaren gepolſterten Großſtuhl verkauft 

Auguſt Maiwald, 
3 Schloſſermeiſter in Schönau. 


Reißig, und ſchönes Schirrholz 


iſt auf dem Vorwerk Charlottenthal zu haben. 


Orig.⸗Holländer⸗Bullen⸗Kälber 


ſind zu verkaufen. [8681.] Dom. Lomnitz Kr. Hirſchberg. 
8844. Schützenſtraße No. 25 wird friſcher Tafelhonig 
zum Verkauf empfohlen. 


8876. Eine einzelne ſilberplattirte Wagenlaterne billig zu 
rkaufen beim Klempnermſtr. A. Gutmann in Hirſchberg. 


Eine wenig gebrauchte, werthvolle Breitdreſchmaſchine 
mit Göpel, 1 Handdreſch⸗, 1 Schrot⸗, 1 Quetſch⸗Maſchine und 
1 Dampfentwickler ſtehen zum Verkauf. Näheres beim 
. g Dominium Friedersdorf a. Queis. 


ollvereins franko bis zu der, dem Beſtimmung 
7077. 


in größter Auswahl 


8864 Copal⸗, Bernftein:, Damar⸗ & 
ritus⸗Lack, Firniß, Bleiweiß, Zinkweſ 
Oelgrün, ſowie ſämmtliche Farben empfehl 
C. Stolz & Co, 
ſchrägeüber der Königl. Po 


Cacao = Schaalen, 


reine und abgeſiebte, faſt ausſchließlich von den feinern 
ſorten, hat abzugeben die ee e je. #3 
Franz Stollwerck & Söhne in Cöln am Rhein, 
NB. 51 0 Abnahme von mindeſtens 100 Ballen äußerſt bil 
otirung! - 


> Pumpen für Röhrbrunnen 
hält auf Lager F. Pücher in Hirſchbaßg“ 


N eren en een fen 
Futtermehl zu er RB x Wehrir Ca 


Se Zur Beachtung. 
Echten Harzer Käſe, a Schock 12 8 
neue Engl. Matjes⸗Häringe, 
Stearin⸗ und Waraffin- Kerzen, 
Alle Sorten Nauch⸗, Sehnupf⸗ und Prim 

Tabake, 
Aſſortirtes Eigarren⸗Lager, 
Papier⸗Wäſche, == 
Neueſte Bismarck-Cigarren-Spit 
a Stück 1 ſgr., 4 
Hahm's Schönauer Kinderziviebe 
empfiehlt billigt E. Böhm, Hellerftrafe” 


SS TTT 
Neue Salzbrunn⸗Quelle, 
nach ärztlichen Autoritäten in ihren Wirkungel 
außerordentlich, empfiehtt G. Nördlingen 
Pr "8872. Cin eleganter Wagen mit halbe 
ganzem Verdeck, fait noch neu, ſteht zum ſe 1 
tigen billigen Verkauf. Zu erfragen bei nn Er 
8 Wagenbauer Herrn Karraſch, Breslau, 9 
merei 20, im rothen Hirſch. EEE 
Deere eee e 
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Rd enn, 
Gardinenftangen, 
eingerahmte Spiegel 


fingen wieder in großer Auswahl und empfehlen billigſt 
Wwe. Pollack 8 Sohn. 


Gegen Huſten und Heiſerkeit empfiehlt: 
lzextrakt⸗Zucker, ſowie Anis⸗ und Eibiſch⸗Bonbon 
weißen Bruſt⸗Syrup: 
A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 
chweizer Käſe und engliſche Matjes⸗ 
Heringe empfiehlt (8858) G. Nördlinger. 
540, Ein eleganter Wagen Einfpänner) ift wegen Mangel 
Raum baldigſt zu perten Näheres bein ; a 
Kaufmann J. Ernſt zu Hermsdorf u. K. 


Ieilb 


"OMMEOT 


zur geruchloſen Entfernung aller 
aus beliebigen Stoffen, zu beziehen 


in Gläſern a 4 und 6 ſgr. durch: 
Paul Spehr Hirſchberg i. Schl, 
n Dr. J. G. POPP, 
5 prakt. Zahnarzt. 
in Wien, Stadt, Bognergasse No. 2. 
Das mir ven einem guten Freunde anempfohlene, 
onlhnen bezogene ABatherin-Mundwasser*), 
„welches ich und meine Gattin, und zwar letztere we- 
gen Eockerung der Zähne und Zahn- 
Steinhildung, ich aber zur Beseitigung 
des häufigen Zahnfleischblutens und | 
stark, Dab akgeruchs aus dem Munde, 
‚gebrauchten, bewährtsich wirklich als 
das beste Mittel gegen diese Krankhei- 
ten, uad ich kann nicht umbin, Ihnen für diese Er- 
ndung zu danken und zu wünschen, dass es recht, 
iel bekannt würde, damit so manchem Leiden- 
den geholfen, Sie aber den wohlverdienten Lohn 
ur Ihre Mühe finden mögen. - 
Wien. E, Graf von Trattenbaer m. p. 
— nn, 


fees: 
led. on 


*) Zu haben in Hirschberg bei 1642, 

x iedr, HMartwig, Hof-Friseur. innere Langstr, 

RR 702. Die beſte H ge r 75 11 2772 

Bude, Handnähmaſchine für Familien und ge: 
hide Zwecke aus der Fabrik des Herrn Fern h. Köhler 
been in S. habe ich ſtets auf Lager, verkaufe zu Fa⸗ 
11 0 und gebe den nöthigen Unterricht. 
58. a. Q., den 24. Juni 1869. C. W. Eckart. 


8, Ein halbgedeckter Wagen ſteht zum Verkauf beim 
Lohnkutſcher Großmann, 
wohnhaft im Gaſthofe zum Kynaſt in Hirſchberg. 


* 


gſt 


Aufblähen der Rinder. z 


Probates Mittel dagegen à Fl. 5 und 10 Sgr. 
Apotheke zu Lähn. (7471) G. Wagner. 


Reelle chemiſch-pharmackutiſche 
Eisen- Arznei - Präparate. 


Medicinischer flüssiger 
Esenzucker 


(uach einer verbesserten Methode) empfiehlt sich sowohl 
wegen seines angenehmen Geschmackes als 
auch wegen seiner vorzüglichen Meilkraft. Seine 
Anwendung findet er: 

a) Bei Blutarmuth, mag diese sich selbstständig ent- 
wickelt haben, oder aber durch Blutverluste, langwie- 
rige oder dyskrasische Leiden, ausschweifende Lebens- 
weise entstanden sein; daher bei der Bleichsucht, in der 
Reconvalescenz nach schweren Krankheiten, bei Rha- 
chitis (englische Krankheit), Scropheln, Scorbut, lang- 
dauerndem Wechselfieber, veralteter Syphilis und Mer- 
eurialsiechthum. 

b) Bei nervösen Leiden: Veitstanz, Hysterie, Epilepsie, 
allgemeine Erschlaffung, Zittern, Migraine, Neigung zu 
Ohnmachten, Herzklopfen, Aengstlichkeit, Impotenz und 
beginnender Lähmung. 

c) Bei zu reichlichen Absonderungen; 
dahin gehören: Langdauerndes Stillen, starke Sch weisse, 
Eiterungen, zu häufige Samenentleerungen blutarmer, 
nervenschwacher Personen. ; 

d) Bei Frauenkrankheiten: Störungen der Menstrua- 
tion, weissem Flusse, Unfruchtbarkeit, Neigung zu Abor- 
tus, wenn diese Leiden auf Blutarmuth beruhen. * 

1 Flacon 25 Sgr. 


Flüssige Eisenseife. 


Vorzügliches, bisher unübertroffenes Mittel bei Zahn- 
weh, Zahngeschwüren, Geschwülsten, Verwundungen, 
Verbrennungen, Quetschungen, Frostbeulen, Ausserlichen 
Hautkrankheiten, Schweissfüssen, scrophulösen Geschwü- 
ren, Beinfrass, localen Krebs-Geschwüren, | 

/ Flacon 20 Sgr., % Flacon 10 Sgr. 


Haupt- Verſendungs Depot 
befindet sich a 
in Prag bei Jos, Fürst, Apotheker „zum weissen Engel“, 
Schillingsgasse Nr. 1071 — I. 
Depot in Hirschberg: Dunkel & Roehr. 


Depot in Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 
und Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 4462. 


8770. 
i Annonce. 
Auf dem Dominium Wolfsdorf bei Goldberg ſteht ein 2½ 
Monat altes, gut gewachenes, braunes Fohlen zum fofortie 
gen Verkauf. 2 


pfichft zu Billig en 
Alert Plaſchke ro: 


Striegau : 
5 7823. 8 
23563. Eine Sendung neuer Nähmaſchinen für Da⸗ 
en⸗ und Herxrenſchneider aus der venommirten Fabrik von C. 
Schöning in Berlin iſt angekommen und ſtehen in der Nieder⸗ 
lage von Carl Scholz in Hirſchberg 


Sehr practiſch und billig! 
Papier : Kragen, 

Papier : Manfchetten, 

Papier » Cheinifetts, 


Georg Pinoff, Schulgaſſe, Mohrenecke. 
865 Sicheln, Senſen, Strohmeſſer, Bit: 
gelſägen, Feilen, Thür⸗ und Fenſterbe⸗ 
chläge zu den billigſten Preiſen bei 8 
C. Stolz & Co., ſchrägeüber der Kgl. Poſt. 
831. Das Dominium Wingendorf bei Lauban verkauft 


5 Morgen Flachs auf dem Stück. 
Derſelbe hat bereits abgeblüht und iſt gegen Hagelſchaden 


verſichert; auch wird vom Dom. Platz zum Einbringen und 


Dreſchen deſſelben je nach Uebereinkunft gewährt. 
P. Müller, Rittergutspächter. 


4. Straß 
| Stroh = Verkauf. 

6 Schock gutes, ſchönes Roggenſtroh zu Siede, Seilen 2c.,. 
wie einige Schock Weizenſtroh, verwendbar zu Siede, Streu ꝛc, 
erſteres mit dem Flegel, letzteres mit der Lokomobile gedroſchen 

eides in Schütten), verkauft noch: 

Erb⸗Scholtiſei Alt⸗Jauer bei Jauer, den 18. Juni 1869. 
Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


Preußiſche Looſe 
N Ha 7 15 io 132 
8 8 rtl., 4 rtl. 2 rtl, I rtl, 15 fer, 
alles auf gedruckten Antheilſcheinen, verſendet 


H. Goldberg, eee 


I. Klaf fe, 
7., S. Juli, 
) 8646 


0 Preis pro Pfund 12 Sgr. 


Auge 


2 k 8 9 x 
empfiehlt ihr Lager nur neuer Böhmiſcher u. Pomme 


Bettfedern und Daunen, ſowie fertiger Gebett 
3 zu den billigſten Preiſen. : 


Ni, Werra. nlan! 
Die Wagen-Fabrif von A. Feldt 
in Freiburg in Schleſien 5 
offerirt unter einer großen Auswahl von fertigen neuen 
gen, wovon der größte Theil in Breslau, neue Oder 
No. 10, auf Lager ſtehen, auch nachſtehende gebrauchte im 
ſten Zuſtande befindliche Wagen: 3 Aufſatz⸗Chaiſen, 10 
decker, offene, 3 feſtgedeckte Fenſterwagen, 1 Drillich⸗Pla 
wagen, 1 neuer und 1 alter Omnibus, zu den ſolideſte 
Preiſen. Reelle Bedienung iſt bekannt. 


8822. Geſchäftsbücher aus der Fabrik von Edler & Kriſh 
in Hannover empfiehlt Carl Klei 
NETT ET T EEE EDS EN INSERENT & 


8823. Franz Chriſtoph's 
Faoußboden⸗Glanz⸗Lack. 


dDieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trockne 
ſofort nach dem zu hart u. feſt mit ſchönem geg 
Näſſe haltbaren Glanz, iſt unbedingt eleganter und b 

richtiger Anwendung dauerhafter wie jeder andere A 
4 Strich. — Die beliebteſten Sorten find der gelbbraun 
Glanzlack (deckend wie Delfarbe) und der reine Glanzla 


Franz Chriſtoph in Ber 
Niederlage für Warmbrunn bei L. O. Ganzert. 
8853. Eine Sammlung Er 
von ſehr guten, ächten Geigen⸗Juſtrumenten älterer it 
niſcher, ſowie deutſcher Meiſter, will ich ſehr preis mäßig 
ſtrument von 10 — 100 rtl.) im Einzelnen verkaufen. 
ter befindet ſich eine Nicolo Amati (200 rtl.) , Ant. Bat 
Jac, Stainer, Dom, Montagnana u. ſ. w. Sämmmtli 
linen find im beſten Zuſtande. Näheres mündlich od 
frankirte Anfrage, 5 
Löwenberg in Schleſien. C. Kruſe 
38850. Einen mit ſtarkem Eſſenblech ausgeſchlage 
Geldkaſten weiſet die Exped. des Boten zum Verkauf u 


Raus: Geſuche. 5 
8655. Diamanten, altes Gold und Silber kauft 
zahlt die höchſten Preiſe H. Nagel, vorm. C. Oerte 


8745. > 5 
2 Nieſe wurzel 
kauft A. Kirſtein, Hirſchberg, Hospitalgaje 
8714. Eine Badewanne von Zink wird zu kaufen gel 
Adreſſen sub ug. WW. wolle man in der Expedition 
Boten niederlegen. a 
8857. 13 1 ar 
Rothweinflaſchen 
kauft N Louis Schultz, 
Weinhandlung, Markt Nr. 
3 er mie he 
8662. Ein ſchönes Ouartier von 2 Stuben, he 
und allem ſonſtigen Beigelaß iſt vom 1. Augu 
miethen bei 5 Rindfleiſch⸗ 


— 


Das Quartier, welches Herr Dr. Sachs feit 4 Ja 
wohnt, wird am 1. Oktober c. frei und iſt von da ab 
rweitig zu vermiethen. — Näheres Prieſterſtr. No. 3. 
Eine freundliche bequeme Wohnung für 80 rtl. und 
ite ſolche für 36 rtl., iſt zu vermiethen. Carl Stenzel. 
199. Zu Michaeli a. c. ift die I. Etage der Villa Bellevue 
Warmbrunn zu vermiethen. Näheres beim Beſitzer. 
81. Der erſte Stock meines neu gebauten Hauſes, große 
Schützenſtr., beſtehend aus 4—5 Stuben, Veranda, Küche und 
allem Beigelaß, herrſchaftlich eingerichtete, Garten und ſchönſte 
tt IE zu vermiethen bei . Kallinich. 
879, Greiffenbergerſtraße No. 9 ift eine Stube mit Alkove 
it vermiethen, a Eee 
8880, Schützenſtr. 31 iſt zu vermiethen der 1. Stock und 
chaeli zu beziehen. 


8910. 5 f 

3 Zu vermiethen 
anderweitig vom I. Juli c. ab die vom K. Oberamtm. Hrn. 
Zimmermann in meinem Hauſe am Burgthore bisher bewohnte 
Is Etage nebſt Veranda und Garten. 

j Aſchenborn, Rechts⸗Anwalt in Hirschberg. 
8825. Eine Stube mit Zubehör zu verm. Greiffenbergeritr. 21. 


78. Schügenſtraße No. 38 iſt zum 1. Oktober eine Woh⸗ 
nung von 3 bis 4 Zimmern, nebſt Küche, allem nöthigen Bei⸗ 
laß und Mitbenutzung des Gartens, zu vermiethen. 


12 R. Wüfchel in Warmbrunn. 8 
Schriftliche Anträge werden entgegenge⸗ & 
c nommen. 8886. 0 


cc S ee B: 
Tiſchler, Schloſſer und ein Stellmacher oder 
blbauer finden ſofort noch Beſchäftigung (nach Wunſch 
0 Accord) in der Landwicthſchaftlichen Maß hinenbau⸗Werk⸗ 
falt von A. Dittrich in Falkenhain bei Schönau. 
86. Schon geübte Eigarrenarbeiter und nicht mehr 
ſchülpflichtige Knaben, ialche das Cigarrenmachen feen 
wollen, finden Beſchäftigung in unſerer Fabrik. 
. J L. Pariſer Söhne. 
7490, Ein tüchtiger Mafchinenführer für eine neue ſchwei⸗ 
zer Papiermaſchine wird geſucht. Schriftliche Meldungen mit 
ugniſſen nimmt entgegen : 
x I. G. Fiſcher's Wwe. in Muskau. 
9. Ein Tifchlergefelle findet |ofort Arbeit beim 
„Ticchlermſtr. Bienert in Langhelwigsdorf bei Bolkenhain. 


; Maurer nimmt an G. Walter „ Hirſchberg. 
TTT... ̃ ͤ— —. —— ̃ĩ ͤ ———— 
u, Ein tüchtigev Kutſcher und Arbeiter wird geſucht, 
lich 2 rtl. 15 far. : 

dorf. Holzichleiferei. 


b. 8813. 


geſucht. Perſonen können ſich melden bei 


Maurergeſellen 
nimmt ſofort an : 
der Maurermſtr. AM. Böhnt in Hirſchberg, 
und können ſich ſolche melden bei dem Be: 
Maurerpolier F. Jüttner in Ludwigsdorf 
bei Schönau. 2 


i Ein Führer zu einem blinden Dvehorgelipieler wird 


Werner in Peis witz bei Goldberg. 


Einen Kleinſchäfer 


ſucht zum 1. Juli das Dominium 850 bei Mark⸗ 


— — — —— Lu — 


zu Lomnitz. 


8848. Das Dom, Cammerswaldau ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen tüchtigen und ordentlichen Schäferknecht, 
welcher auch verheitathet ſein kann. 5 En: 

8883 Ein anſtändiges Mädchen für eine -ZrinfHalle 
ſuchtt A. Edom. 
877d. Geſucht wird 8 
ein Dienſtmädchen für einen bürgerlichen Hausſtand, ſofort 
oder möglich zum I. Juli d. J., welche zugleich auch die Wäſche 
verſteht. Guter Lohn und freundliche Behandlung wird zuge⸗ 
ſichert. Ameldungen ſchriftlich oder mündlich in der Poſtan⸗ 
ſtalt zu Neukirch, Reg.⸗Bez. Liegnitz s 


8821 Ein ordentliches Dienſtmädehen kann 
ſofort oder per 1. Juli antreten bei 5 
Theodor Selle, Schildauer Str. 9. 


Berſonen ſuchen Unterkommen. 
8819, Ein Commis, Spezeriſt, ſucht pr. 1. Juli Stellung. 
Offerten . I. 12 f. poste restante Schmöttſeiffen. 
8581. Ein junger Mann, militairfrei, dem gute Empfehlungen 
zur Seite ftehen, ſucht veränderungshalber den 1. Oetbr. e. in 
einem Comptoir anderweitige Stellung. esche Offerten 
erbittet man unter Chiffre H. G. poste rest, Hirſchberg i/Schl. 


8706. Ein in allen Theilen der Weberei theoretiſch und prak⸗ 


x 


tisch gebibeter junger Mann ſucht bateigt Stellung - 
in einem Webwaaren⸗Fabrikgeſchäft. Gef, fr. Offerten sub 

II. VI. 866. wird das Stangen'ſche Annoncen Bu⸗ 
reau, Breslau, Carlsſtraße 28, zur Beförderung übernehmen, 
8903. Ein junges gebildetes Mädchen, Tochter eines Beam⸗ 
ten, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stellung als 
Verkäuferin in einem Schnittwagren⸗ oder Pub- Geschäft 
Hauptſache gute Behandlung. Gefällige Offerten ſind unter 
der Chiffre A. S. 150 poste restante Goldberg in Schleſ. 
frankirt einzuſenden. g 


8867. Ein junges, chriſtlich geſinntes Mädchen, welches einen 
Curſus als Kindergärtnerin abſolvirt hat, weibliche Hand⸗ 


8849. Ein gewandtes Mädchen mit guten Atteſten, in der 
Küche und der Wäſche erfahren, wünſcht ein Unterkommen. 
Gefällige Offerten werden erbeten unter Chiffre u. In. m 


poste restante Primkenau. 


geh zline 3:6 e. 5 34. Künftigen Sonntag, als den 4. 
8828. Ein Lehrling findet fofort Unterkommen bei zum Junggeſellen Schießen ganz ergebenft ein 
2 90 3905 m, lerne dunkle Burgſtr. 8. 5 pächter zu Liebenthal, 8 
- 8718, Ein junger Mann, der ſich dem Baufach widmen f 
will, kann 1 die Lehre treten bei : . a n f 0 I I. 
Hirſchberg. - G. Walter, Maurermſtr. f 085 alt 8 ben 15 Fache bei 0 
F (simon Lehrling ſucht die Conditorei vorn a onnabend den 3. Juli, Nachmittags von 
En 5 Lehrling ſucht die Conditorei N Sieber. Consert der Hainer Niefengebirgs : Kapelle. 0 
g 8364. Gin Anabe ehrlicher Eltern kann als Lehrling ſofort Eintritt der Dunkelheit Beleuchtung des Falles. 5 


> { 0 akdh Um gütigen Zuſpruch bittet Jer le 
in meinem Eolonial⸗Waaren⸗ & Agentur ⸗Geſchäft nn Zuspruch H. Jeutſch, Rejtauraki 
P. Meinert, Bolkenhainerſtr. 255 RENT 
Eifenbahn: Fahrplan. a) Abgang der Züg 

e 6,18 früh. 10,36 fr. 2,40 Nachm. 5,40 Nchm. 10,0 
In Görlitz 10,5 Vorm. 1,0 Nachm. 5,26 Nachm. 8 Abends. 10 
Bor En 8d er 50 fuß 0 A en 5 5% fac 

o. na. resden 11,50 früh. 2 m. 7 U. Abends. 1,35. 3,6. 7,90 
Hirſchberg⸗ 1 e 6, 18 früh. 10,96 Benn. 2,40 Nchm. 5,40 Nchm. 10,36 
€ Verloren e ee a en 7 9 5 5,52 Nachm. 10 9418 

5 1 7 dio. nach Breslau 11,6 Vrm. 1,38 Nchm. 7,58 Nachm. 9,47 

8878. Am Freitag den 25. d. iſt mir ein kleiner, brauner Hirſchberg⸗Altwaſſer 6, 20 früh. 10,48 Mrg. 422 Nach. . 
Hund, Dachsart. auf, Semmi“ hörend, abhanden gekommen; Auſchlug ilch Breslau c Ale 6,15 Abnds. f 
ein Mann in einem grünen Tuchrock, welcher eine Frauensper⸗ b) Ar h ft der Zü 
ſon und einen kleinen weißen Hund bei ſich führte, hat ihn gang von Görlitz 3,40 Fin. amel, a n 1,45 Mitt. g, 0 Nach 
auf dem Wege nach Rabishau mitgenommen. Wer mir zur In Sirihberg 6,20 früh. 10, 40 früh, 1,50 Mitt. 4, 22 Nachm. 3,20 Nail 
Wiedererlangung des Hundes verhilft, erhält eine angemeſſene Abg. P. Alkwafſer init Anſchl. Brest. 6, 30 fr. „ 3,50 Nachm. 8,5046 
Belohnung. Auguſt Neiiel, Aeg. sonen een ee 11, 18 erg 9 chm 100 
er Brauer in Birngrütz. In Hirſchberg wie oben von Gbr e 5 
Be; Belpdpverkehr. Abͤbgehende Poſten: N 
8832. Für einen Königlichen Beamten werden als Caution testende nach e 4,30 früh, 9,15 Nachm. Güterpoſt nach e 
e , nid eher Bl 
Naheres in der Expedition des Boten. bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends. A 


8 l 10,000 Thaler Ankommende Poſten: 5 
10,000 aler Von Maiwaldau 12,45 Mittags 7,0 Abends. Güterpoſt von Schu 


2 : 3 9 5 Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8,30 Abds. Omnibus von Schmied 
ind auch einzeln für ſichere Hypotheken zu vergeben. Wo? 9.45 HR 1.80 Ne 5 N N 13 von Schi 
N 2 A 9 2 onenpoſt v Dil 
5 un Jacob Kaſſel, Hirſchberg, Prleſterſtr. 2. von Warst 100 früh, 4 Nachm 1 van, Sc Ban ee 


Einladungen. 


Gallerie in Warmbrunn. 


Jeden Sonntag und Donnerſtag 


Com ces | 
von der Bademufil-Gapelle. ch jr 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Sgr. a bre (0887 
Ex- ladet ergebenſt ein , Herrmann Scholz. 7 fie al 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. ) 3 PB 


5 Anzeige. 
Allen Beſuchern des Rieſengebirges erlaube ich mir mein neu 
5 auf der Schneekoppe errichtetes Lokal: 5 


Oeſtreieh ſehes 
Hotel „zur Schneekoppe,“ 


zu e und die Eröffnung deſſelben für den 28. Juni Getreide Markt Preis 

„anzuzeigen. : 5 5 
Feine Ungarweine, böhmiſche Lagerbiere, kalte und warme Jauer, den 26, Juni 1869, 5 
Speiſen, gutes Nachtlogis werde ich ſtets zu ſoliden und bil⸗ Der w. Weizenſg. Weizen] Roggen Gerste. Sa f 


n Preiſen effectulren. \ N | Haft 
ee der P. T. Herren Gäſte, wird die Muſik⸗ Scheffel. fell. for. pf.letl. Igr. pf rtl. gr. pf. Irtl. gr. pf rtl gr 
Capelle des Herrn Iſer die beliebteſten Muſikſtücke aufführen. Höchſter = 2 71-13] 2 77 — , 115 
i Die Einweihung meines neuen Koppenhotels findet am 3. Mittler 3 4 —13/——1222— 128 — 15 
und 4. Juli ſtatt. ; Niedrigster 3 1 218511 2 20] 125 
Um geneigten Zuſpruch bittet Al. Bla 5 Breslau, den 26, Juni 1809. Er 
GBlaſchke. Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 10 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. 5 


